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Die Vegetationsstufen und deren Indikation durch Pflanzenar­
ten am Beispiel der Wälder der CSSR 

Der Charakter der gesamten Waldvegetation wird von ihrer Holzarten­
komponente als Determinante der ganzen Biogeocoenose (Ökosystem) be­
stimmt; vor allem spiegelt die oberste Holzartensynusie die abiotischen Be­
dingungen der Lokalität unmittelbar wider und ist für die Umwelt der übri­
gen Coenosekomponenten ausschlaggebend, da sie dem Klima (Mikroklima) 
und dem edaphischen Milieu im ganzen Raum der Biocoenose das Gepräge 
gibt. Die ursprüngliche Zusammensetzung der Holzartenvegetation und au ch 
die Holzproduktion der Forste wird in qualitativer sowie auch quantitativer 
Hinsicht durch Klima und Boden jeder Lokalität bedingt. Dabei sind -­
ebenso wie bei den Arealbildungs- und -veränderungsprozessen während der 
Arten- und Coenosenmigration - die klimatischen Bedingungen in erster 
lteihe ausschlaggebend ; erst dann kommen die edaphischen Bedingungen 
der Lokalität se lbst zur Geltung. Jedoch sind die letzteren Bedingungen 
fü r einige natürliche Biogeocoenosen so ausdrucksvoll und kennzeichnend, 
dass sie die Physiognomie und die Artenzusammensetzung der Vegetation 
fasst ausschliesslich zu bestimmen scheinen, was uns dazu verleitet, beim 
Systemaufbau der Vegetation den Bodenbedingungen den Vorrang einzu­
räumen. Dies gilt zweifellos z. B. für die Moor-, Felsen- und andere nicht 
waldartige Vegetationstypen. Daraus folgt dann für jeden, der sich mit dem 
Pr1 1blem der Vegetationseinteilung befasst, das Gebot, die Vegetation mit 
ihn~r Umwelt als ein Ganzes aufzufassen und von diesem Grundsatz nie ab­
zngehen. 

In der \V a 1 <lt y p o l o g i e , die s ich in er st e r H eihe mit der U n terscheidung der St)ancl ­
ortsbcdingungen dee W älder und mit der Einte ilung der W a ldflächen a uf Grun d dor lndilrntion s ­
merkm ale dieser I3edingungen befassen muss, h andelt es sich darum, den derzciLigcn Zustand 
der erhaltenen ± natiirlichen "Wälder sowie auch der F orste und deren Klima- und B oden­
bedingungen zu erforschen. D abe i muss unbedingt zwisch en den Merkma len der ganzen Biogeo ­
coenose unterschieden werden, die b ei der Coen ose die s t i:i n d i g o n B e d i n g u n g e n 
kennzeichnen , unrl den Merkmalen, die d as Ergebnis der m e n s c h 1 i c h e n Ein g riff e 
Rind. N icht minder wichtig is t es, zwisch en den Ph y t o c o e n o s e n m e rk m a 1 o n, deren 
l1~rforschung für e inzelne T eila rbeiten der W a ldtypologio unentbehrlich sind und infolgedessen 
ausei nandergehalten werden müssen, Trennungslinien zu ziehen. Erstens sind eR Merkma le, die 
der Ausbildung der wa ldtypologiseh en Einheilen (Wa ldty pen g ruppen und Waldty pen) und 
gl ·~ ichzeitig a ls Indikationsmerkmale der ökologischen und Produktionsbedingungen dienen , 
zwe itens .l\forkmnJo, die die Unterschiedlichkeit der gegenwii.rtigen Phy tozönosen untereinander 
(ohne Hücksicht auf das Mass der I3eeinflussung ) k ennzeichnen und drittens Merkmale , die ver­
mutlich die Unterschiede zwischen dem. abgeänderten und dem seine Stelle v or m.als e innehmenden 
Naturwald verrat en . Die Untersuchung der öko 1 o g i s c h e n Abhän g i g k e it d e r 
e i n z e 1 n o n Wald unt e r wuchs a r ten von ihren B edingungen ist a lso für W a ld­
Lypologie v on entsch eidender Bedeu t ung. Die Anwesenhe it bzw. das F ehlen e iner bestimm t en 
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Pflanzenart des Walduntorwuchses ist. be i de r Indikation als qualitatives Merkmal, das Ausmass 
d er Vertretung der Art im Untenvuchs (dio Dominanz) als qua ntitaLives Merkmal der Vegetation 
h Aranzuziohon. Beiderlei Unterscheidungsmerkmale verändern sich im Laufe des ÜbergangR 
d er natürlichen Ph:vt.ocoe noRo i11 difl abgeänderte. Die qualit.ativen 1\forkmale kommen immer in 
erster R.Pihc in BPt.rncht.. Es handelt s ich um Ause ina nderh alten d er Folgen des ökologischen 
Vcrhältni c;seR de r Untcrwuchspfla.nzen zn d en Bedingungen, die aus verschiedenen Gründen an 
d er Lokalit ä t verwirk.lieht wurden und di e s ich durch die Anwesenheit bzw. das Fehhm d er 
Pfla.nzt' nn rtcn änssern. Daher muss man unJorsclwidon : erRt ens primäre und s tändige Bodingun. 
gen un <frr Lolrnlit.i:i.t, dio währnnd d er Vogd.ationsändcrun.gm1. und unter don wirtsch:iftlichen 
Eing riiT<'n b('stä ncli g Lleibon. >vc>iter R B edingu1igc'n , di e sich wäl1rcnd de r Ent ... vickltmg dor H olz­
a r·tonsynuRif'n nd<' r im La11fo des \i\Tcehs0ls der H olr.a r·Lenzusammensotzung verändern. Hnd schlies­
li ch fkding ungc'n, rlio s ich unl er dem l •~ influsR der in den Unt01·wuchssynuRien zusamrn.onlebonden 
Pfln,nzcnarten 0nl.wiekcln. 

Unsern K e n n t n i s s e v o n d e n ö k o l o g i ::; c h e n A n s p r ü­
c h e n unserer Pflanzenarten sind noch immer sehr unvollkommen. Es gibt 
nur \vcnige Arten, die in ökologischer Hinsicht physiologisch und experimentell 
erforscht sind; durchwegs sind es zum Anstellen von Versuchen besonders 
geeignete Arten, vor allem H eJ iophyten --- Nichtwaldpflanzen und feld- und 
gartenwirtschaftlich bedeutsame Arten, die in ökologischer Hinsicht von den 
kennzeichnendsten humikolen , oft mykorrhizatragenden Waldunterwuchs­
arten (lauter Sciophyten und H emisciophyten) stark abweichen. Daher müssen 
wir die ökologische Erforschung, besser gesagt Abschätzung der Waldunter­
wuchsarten noch immer vor allem auf den synökologischen Erscheinungen 
in der Natur aufbauen, ohne die ökologische Abhi:ingigkeit von den einzelnen 
Faktoren der Umwelt analysieren zu können. Im wesentlichen handelt es 
sich hier um eine phänomenologische Metho~ik der vergleichenden (kompa­
rativen) und beobachtenden (observativen) Okologie unter Anwendung der 
Arealphytogeographie, der vergleichenden und experimentellen Phytocoeno­
logie und der experimentellen Kultivationstaxonomie und -ökologie. Leider 
sind Arbeiten dieser Art noch immer sehr selten und beziehen sich in der 
Regel nur auf wenige Arten und lokale Erfahrungen, die oft unzweckmässig 
verallgemeinert werden, oder nur ungenügend belegt und kommentiert sind. 
Eine wichtige Quelle der K enntnisse sind neben eigener Beobachtung, Er­
fahrung und Schlussfolgerung die Areal.belege über die einzelnen Taxone und 
über deren vertikale Verbreitung , ferner ein vollständiges, grundlegendes 
phytocoenologisches Aufnahmematerial und schliesslich detaillierte floristi­
sche Aufzeichnungen mit verlässlichen Angaben über Lokalität und Charak­
t er der Umwelt. D i e B e s t i m m u n g de s I n d i k a t i o n 8 werte s 
de r e i n z e l n e n Pf l a n z e n a r t e n innerhalb der Vegetation auf 
Grund des ökologischen und sy nökologischen Studiums ist fiir die Typisierung 
der ökologischen Vegetationsbedingungen in Gebieten mit stark abgeänderter 
y egetation ausschlaggebend, denn dem kartierenden Waldtypologen wird die 
Übernicht der so bewerteten Arten zu einem unersetzlichen, entscheidenden 
Behelf. Daher muss der Indikationswert der Arten allerdings sehr sorgfältig 
geprüft werden und die Ergebnisse müssen verlässlich sein, damit die An­
wesenheit der Art als Indikationskriterium bei der praktischen Aplikation 
nicht überschätzt und der kartierende Forscher nicht zu unrichtigen Urteilen 
verleitet werde. Bei der Bestimmung des Indikationswertes der Arten im 
Terrain muss hauptsächlich unterschieden werden: 1. Die Abhängigkeit der 
Art von den in den einzelnen (klimatisch bedingten) Höhenstufen herrschen­
den klimatischen Bedingungen (hauptäschlich Temperatur- und :Feuchtigkeits­
verhältnisse und infolgedessen eine entsprechende Länge der Vegetationszeit). 
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2. Das Verhalten der Art zum Wasserüberschnss und zum Luftmangel im 
Hoden. 3. Die Abhängigkeit der Art von den edaphischen Bedingungen, vor 
a!Jem von jenen primären und ständigen Eigenschaften des Bodens, die bis 
zu einem gewissen Grad durch die Holzartensynusien und deren Zusammen­
setzung beeinflusst werden. 4. Die Abhängigkeit der Art von den besonderen 
Eigenschaften des abgestorbenen organischen Bodenanteils, der von der 
Zusammensetzung der Holzartensynusien und von der betreffenden edaphi­
schen Synusie der Biocoenose (Edaphon) bedingt ist. 5. Die Abhängigkeit 
der Art von den durch die Zusammensetzung der Holzartensy nusicn bedingten 
Lichtverhältnissen. 

In den natürlichen, vom Menschen noch nicht abgeänderten Vegetations­
verhältnissen wurde die Holzartenzusammensetzung der Wälder Mittel- und 
Südosteuropas einerseits durch das mit wachsender Seehöhe wechselnde Klima, 
anderseits durch den höheren, die Hhizosphäre des Waldes beeinflussenden 
Grundwasserspiegel bedingt. Für den gebirgigen Teil des erwähnten Gebietes 
ist der Höhenstufenaufbau der n a t ü r 1 ich e n Pf 1 an z e n­
g es e 11 s c haften ein auffalendes und kennzeichnendes Merkmal. Er 
spielt auch in der biologischen Produktion eine entscheidende ·Rolle und muss 
Lei deren Planung als grundlegendes Moment erwogen werden. Daher unter­
scheiden wir Wälder, die von den an Ort und Stelle gefallenen Niederschlägen 
abhängen, und Wälder, die unter dem Einfluss eines höheren Grundwasser­
spiegels stehen, der in ebenem Terrain auf Zufluss, bzw. Ansammlung von 
Wasser anderer Flächen und auf ungenügenden Abfluss zurückzuführen ist. 

Die erstgenannten, nicht unter dem Einfluss des Grundwassers stehenden Wälder h aben wir 
(14, 15) nach den Unterschieden in der Holzartenzusammensetzung der ursprünglichem Wälder 
und nach dem entsprc~chenden Charakter der Unterwl.1ohssynusion in 4 R e i h e n d e r W a l d ­
t y p e n g r u p p e n (A, B, C, D) eingeteilt; Pflanzenarten des Unterwuchses dienen nicht nur 
a ls Indikatoren der ökologischen Bedingungen d er Waldbiogeocoenosen, (bzw. Waldt.ypen­
grup pon), sondern auch als Indika toren de r Waldvegetationsstufen, denen bestimmte Wa.ld ­
biogeocoenosen (nähmlich Waldtypengruppen) angehören. Die auch vorn a ngesammelten Boden­
·wasser beeinflussten Wälder bilden zwei Kompl exe von Waldtypengruppen. Dem Kom · 
plex u gehören Wälder auf Terrainsenkungen und Alluvien an, (hauptsächlich Stauwasser-, 
Brur h- nnd. Moorwälder) , die durch das { Jbergowicht azidiphikr oder auch auf Mooren wach­
send, ~ r Unterwuchsarten gekennzeichnet sind. D en Komplox c bilden Wälder a uf Alluvien 
(Ni, :1~ rungs- und Bacht.alauenwälder), deren Unterwuchs hauptsächlich ans ± basiphilen an­
"prwhsvollon (eutrophen) , bzw. nit,rophilen Arten besteht (14- 17). Mit den letztgenannten 
Wählurn werden wir uns im weiteren nicht befassen und wir werden unsere Aufmerksarnmkeit 
nu r den in Vegetationsstufen ointeilbaren Wäldern widmen. Natürlich soll damit nicht gOfmgt. 
1vo rden, d ass man die klimatischen B edingungen hins ichtlich ihrer Auswirkungen auf den Cha­
rakter der Vegektt.ion von den edaphisch en absondern Juum. Gegenstand unserer besonderen 
A ufmorksamkoit sollen hier die Erscheinungen sein, die unserer Ansicht nach von der Floristik 
und Pflanzensoziologi.o nur b ei allorgröbster Vogetntionsrekonstruktion bimutzt und haupt ­
~f.ic hlisch nur theoretisch vorausgesetzt oder deduktiv abgeleitot wurden. 

Eine noch ganz natürliche und vollständige, von Menschenhand nicht 
gestörte Folge von Waldvegetationsstufen konnte man noch vor dem zweiten 
Weltkrieg in den Waldkarpaten (jetzt sowjetische Ukraine) studieren (12 ----13). 
In markanter Weise kam hier in der Zusammensetzung der Hauptsynusien 
des Waldes auch die klimatische Inversion der Gebirgstäler zur Geltung. 
Die Unterschiede zwischen den absinkenden Seitenkämmen und den da­
zwischen liegenden Mulden wurden erst dann auffallend, wenn der abweichende 
Charakter der Bodenverhältnisse sich besonders markant bemerkbar machte, 
so z. B. bei der Nachbarschaft eines felsigen Kammes und einer Hangmulde 
mit t iefem Boden, bzw. eines Gerölls und seiner Umgebung. Auch die Wald-
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bestandeshöhe ging merklich mit wachsender Seehöhe zurück, was vor allem 
auf die Veränderung des Klimas zurückzuführen ist. Gleichzeitig wirkte sich 
in bedeutendem Masse der Charakter des Bodens aus, und zwar nicht nur 
durch seine unmittelbare Abhängigkeit vom Klima, sondern auch von der 
Terraingestaltung der betreffenden Lokalität. 

Bei der vom Menschen abgeänderten Waldvegetation sind die Auswirkun­
gen des mit wachsender Seehöhe wechselnden Klimas auf dj.e Holzarten­
zusammensetzung weitgehend zurückgedrängt oder sogar gänzlich unter­
drückt. Bis zu einem bestimmten Grad wird dadurch auch das Ergebnis der 
natürlichen postglazialen Verbreitung der Biogeozönosen verwischt und nicht 
nur der Zusammenhang der Verbreitung der Holzarten und der Bedingungen 
der Lokalitäten, sondern auch das natürliche Konkurrenzverhältnis der Holz­
arten gestört. In diesen Fällen ist also die qµantitative und qualitative Zu­
sammensetzung der Hauptsynusien der Holzarton grundsätzlich verändert 
und dadurch sind auch in verschiedenem Gradu die für die übrigen Kompo­
nenten der Waldcoenose geltenden Bedingungen der Umwelt abgewandelt. 

Die R ekonstruktion des ursprünglichen, vor den Eingriffen des Mernwhen b est ehen.den Zu· 
sta.ndes und die induktive Lösung des Problems der Vegetationsstufen gehören nicht unbedingt 
in d en Aufgabenbereich der Pflanzen soziologie. Das von dieser Wissenschaft aufgebaute System 
der Pflanzengesellschaften besteht aus Einheiten, die auf dem Wege floristischer Beschreibung 
ohne Berücksichtigung und Kflnntnis der wechselseitigen Entwicklungsbeziehungen ausgear­
b eitet >vurden. Für die in der Floristik und Pflanzensoziologie benüt,zten Vegetationsstufen sind 
Terraingestaltung, obere Waldgrenze , Schneegrenze und Interpolation zwischen diesen Gren'.l.en 
(planare, colline, montane , subalpine, alpine, subnivale und nivale Stufe) besti1nrnend. Im Be ­
r eiche des ·waldcs selbst werden Waldstufen nach der überwiegenden Holzart unLerschiedon. 
allerdings ohne Analyso der b etreffenden Phytocoenosen . Daher ist der „Vegetat,ionsgehalt" 
di eser fitufen in ÜPgenden mit unterschiedliehem Terrain und Kliina verschieden. Die Soehöhen ­
ahgronzung der f)t.t-1fo, zu der rnan in einem Gebiet rnit, ursprünglicher Holzart.enzusammen­
setzung konunt, übertragen in oin anderes Gebiet mit abgeänderter ZmHLmmensetzung, steht 
i;atürlich in k e iner B ezidrnng zur urBprünglichon Vegetation dioBGB Gebietes. 

Die Wald v e g et a t i o n s stufe (weiter eventuell nur Stufe) kann 
als Mittel der Vegetationseinteilung und als Einheit der Vegetationsanalyse 
nur dann angewendet werden, wenn sie auf synökologischer Analyse der 
Vegetation jenes Gebietes beruht, für das sie benützt werden soJJ. Erkennt­
nisse und Unterlagen, die anderweitig gewonnen worden sind, dürfen nicht 
mechanisch übertragen werden; man muss sie mit den tatsächlichen Ver­
hältnissen und dem Material des Gebietes vergleichen. Diese Arbeit ist von 
grosser Wichtigkeit und für die Typisierung der Vegetation und deren Be­
dingungen entscheidend, weil es die einzig mögliche induktive Methode ist , 
die Merkmale direkt im Gebiet festzustellen. Die B o d e n o i g e n s c h a f­
t e n und der auf der Dominanz von Arten mit weitem ökologischen Spiel­
raum beruhende Gesamt c h a r a kt er des Unterwuchses kön­
nen für die Beurteilung der Zugehörigkeit zu einer bestimmten Vegetations­
stufe nicht als hinreichendes Kriterium gelten. Die durch die Seehöhe beding­
ten klimatischen Unterschiede drücken sich nicht in den augenfälligen Eigen­
schaften des Bodens aus. Böden auf gleichem Gestein und ähnlichem Terrain 
haben die gleichen offensichtlichen Eigenschaften, so dass die Unterschiede 
im Auftreten der Vegetationsstufen nicht durch diese Eigenschaften bedingt 
sein können; zu diesen Eingenschaften gehören selbstverständlich nicht die 
Feuchtigkeitsverhältnisse, die für den Stufenaufbau mitbestimmend sind. 
Auch der Gesamtcharakter des Unterwuchses ist bei gleichen evidenten Boden­
eigenschaften und bei gleicherweise abgeänderter Holzartenzusammensetzung 
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sehr ähnlich und Unterschiede zeigen sich nur im Auftreten oder Fehlen von 
indika.torisch bedeutsamen Arten. 

D i o g r u n d l e g e n d e E i n t e i l u n g d c r ü k o 1 o g i s c h e n u n d s o in i t 
a uch der Produktions b e d in g u n g e 11 in Komplexe und Reihen von Waldtypen­
gruppen und in W a ldvegetationsstufon ist, in Gebieten mit Nnturwäldern augenfällig, deren 
Holza.rtonzusammense tzung durch die Eingriffe des Menschen nicht beeinflusst worden is t. Die 
dum Oebiet, das durch eine besLimrnt,c Entwicklung der \Väluer charakterisiert ist, eigene Holz­
art.enzusarnmensetzung hat sich im Einklang miL den ökologischen Erfordernissen d er einzelnen 
Holzarten und gemäss <loren in Zusammenleben und Konkurrenz entwickelten Wechselbezie­
hungen differenziert. Die Unterschiede sind physiognomisch ersichtlich, da sie ihren Ausdruck 
im Vorkommen der einzelnen Holzarten und in deren gegern;eitigem Verhältnis finden. Dort, wo 
di o abgeänderten Wälder überwiegen, und nur Heste der ursprünglichen Zusammensetzung 
ul'lm!Len sind, s ind wir darnuf angewiesen, die Grundunterschiede auf der Ebene der Waldtypen­
gruppen innerhalb der WaJdvogotationsstufen zu r ekonstruiren, im D etai l dann dio Unterschei­
dung der einzelnen, in ihrer Produktion verschiedenen Flächen in Waldtypen nach einer k o ro­
d i n i e r t e n l n d i k a t i o n s m e t h o d e vorzunehmen. Diese Methode stützt sich auf 
bie E i g e n s c h a f t e n d e s B o d e n s u n d d o r U n t e r w u c h s v e g e t a t i o n, 
wobei an Hand von Archivbelegen die ursprüngli che nat ürliche Zusarrunonse tzung der Holzarten 
rPkonstruiert und die vom Menschen bewirkte Verände rung in d or .Zusammensetzung ermittelt 
t lud. Bei der Rekonstruktion der natürlichen Holzartenzusammcn setzung der Wälder und deren 
üyologischen und Produkt.ionsbeding ungen sind nicht nur die „Waldvegetationsstufen und Wald­
wipongruppen mit deron Heilion und Komplexen, sondern auch Vegetationsgürtel im Sinne von 
E~m, StfüMlD wichtige Überbaueinheiten des W nldtyps in unserer Auffassung. Der Waldtyp 
ist die „Gesamtheit d er ursprünglichen und veränderten Biozönosen dor Wälder und ihrer Ent, 
wicklungsstadien, einschliesslich der Umwelt, a,lso d er entwicklungsmässig zueinander gehö­
renden Biogeocoenosen" (16) . „Der V e g o tat i o n s gürte l" „umfasst alle Biocoenosen, 
welch e zusammengesetzt sind aus Organismen mit einem gleichen oder einem ähnlichen Ver­
breitungsarea l , und zwar in horizontaler und v ertikaler Ausdehnung, ferner aus vikarianten Arten 
mit entsprer:h onden Arealen und aus Arten, deren Verbre itungsgobiot ganz in das Areal der 
voriwm fällt" (~)). Mit d er Anwendung der In d i k a t i o n s a r t o n wir<l die Abgrenzung und 
fü·stimrnung der Stufen zu einem Bestandteil d er induktiven Vegotationsanalyse. Im weiteren 
::;oll rliese Abhandlung ausschliesslich der Frage gewidmet sein, inwieweit die Stufen mit Hilfe 
der einzelnen Pfianzonart,en als Indikatoren bost,innnt werden können. Zum Unt0rschiod von 
frülwrcn Arbeiten (14, 17, I!}- -20) wird hier a lso nicht die quantilativo Vert.retung d er Arten in 
c:lon natürlichen Waldphy tocoenosen angeführt; diese Angaben kann dm· Leser in d en zitierte n 
Arbeit.cn finden. 

Die Wälder der weiter unten abgegrenzten Gebiete unseres Staates können 
entflprechend den Ergebnissen der Lereits früher erfolgten Erforschung der 
Wt> ':lkarpaten in acht \tV a 1 d v e g et a t i o n s stufen eingeteilt wer­
de 1.. Diese unterscheiden sich in den Reihen A und B, teilweise auch C vor 
allem durch das Vorkommen der Traubeneiche (Quercus sessil,is EHRH.) und 
der drei hauptsächlichen Lestandbildenden Schattenholzarten, der Ruche 
(F'agus silvatica L.), Tanne (Abies alba MILL.) und Fichte (Picea excelsa (LAM.) 
LINK, in den höchsten Lagen d~mn der Bergkiefer (Pinus montana MILL.) 
im Knieholzwuchs: l. Eichenstufe (auch im Naturzustand ohne Buche) , 
2. Buchen--E:ichenstufe (überwiegend Eiche), 3. Eichen-Buchen-Stufe (über­
wiegend Buche) , 4. Buchenstufe (Tanne fehlt überhaupt oder ist nur spora­
disch vertreten), 5. Tannen-Buchen-Stufe (mit bedeutendem Tannenanteil), 
0. _Fichten-Buchen-Tannen-Stufe (mit natürlicher Beimischung der Fichte, 
bzw. deren Übergewicht) , 7. Fichtenstufe (bis zu der von der Fichte gebildeten 
Waldgrenze), 8. Knieholzstufe (liegend aufsteigende Bergkiefer). Prägnant ist 
<liese Stufenfolge in dem zum Flussgebiete der Donau gehörenden Teil der 
Waldkarpaten und in dem anliegenden, südlich der karpatischen Haupt­
wasserscheide gelegenen Teil der Ostslowakei ausgebildet. Von hier setzt sich 
rlie Nordgrenze des dem pannonischen Klimaeinfluss ausgesetzten achtstufigen 
Wnldgebietes über den Branisko-Kamm und die Hauptkämme des Slowaki-
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sehen Erzgebirges, der Niederen Tatra und der Grossen ]j-.,atra fort und geht 
auf den Hauptkamm der Kleinen Fatra und des Jawornikgebirges (Javorniky) 
über. Zu den die angeführte Stufenfolge aufweisenden Gebieten gehören ferner 
die zum unterem March- und zum Thaya-Svratka-Becken abfallenden Hänge 
der Karpaten, des Drahaner und des Bö.hmjsch-Mährischen Höhenzuges. 
In dem so abgegrenzten zusammenhängenden Gebiete ist die Eichenstufe anf 
grossen Flächen tiefster Lagen verbreitet; an Hängen mittlerer Lagen, die 
der Tanne nicht günstig sind, ist die Buchenstufe ganz tannenlos oder mit 
sehr seltener Tanne auf grossen Flächen, hauptsächlich im Osten, entwickelt ; 
sie nimmt dort 54% der ganzen heutigen WaldHäche ein. ln Böhmen kommt 
die Eichenstufe auf zusammenhängenden Flächen auf dem Gebiet vor, das 
das Böhmische Mittelgebirge mit dem anliegenden Egerbecken bis zum 
Daupauer Gebirge umfasst, die in Böhmen niederschbgärmste und heute zum 
grössten Teil waldlose Gegend von Zatec (Saaz) , Slany mit dem anliegenden 
unteren Teil der Umgehung von Kladno, weiter das böhmische Elbehecken 
flussaufwärts bis Pardubice, das untere Moldautal flussaufwärts etwas über 
Prag und schliesslich die Gegend an der unteren Beronnka, besonders das 
Kalksteingebiet des Böhmischen Kras. Auch in diesen Gebieten weist die 
Buchenstufe eine bestimmte Eigenständigkeit auf. 

Auf dem weitaus grösseren Gebiete des Staates kommt die Eichenstufe 
(buchenlose Stufe) nur sporadisch „extrazonal" vor, umgeben von Flächen 
der Buchen-Eichen- und der Eichen-Buchen-Stufe. Ihr Vorkommen ist hier 
im wesentlichen durch die Flachheit des Bodens und die zu hohe Wärme­
speicherung und daher grosse Trockenheit der LokaUtät bedingt. Infolge 
dieser Eigenschaften der Umwelt fehlt hier die Buche. Abgesehen von den 
wärmeren Teilen gibt es auf dem Gebiet in den mittleren Lagen keine Flächen, 
die der Tanne ausdrücklich ungünstig wären, so dass die Tanne bis an die 
Obergrenze der Eichen-Buchen-Stufe herabsteigt und sie stellenweise sogar 
überschreitet. Daher fehlt in diesen Gebieten die eingentlicho Buchenstufe 
voJlständjg, oder ist auf ziemlich kleine F lächen der der Expansion der Buche 
günstigen und der Verjüngung der Tanne ungünstigen Lagen beschränkt. 

Auf den nährstoffarmen Sandflächen, die der Vegetation der Reihe A an­
gehören , und auf dem felsigen Untergrund des Kalksteins (Reihe D) hat sich 
beginnend mit der Buchen-Eichen-Stufe aufwärts als Reliktholzart die ge­
meine Kiefer (Föhre - I'inus silvestris L.) erhalten, die hier die hauptsäch­
liche bestandbiJdonde Holzart Ü:;t; in höheren Lagen der slowakischen Kall{ ­
steingebiete kann auch die Lärche (Larix decidua MILL. ssp. eu.ropaea (LAM. 
et De .) Dom.) hinzutreten. 

Die vorliegende Arbeit ist das kurzgefasste l1~rgelmis unserer bisherigen 
Studien zur Lösung der Frage einer verlässlichen Indikation der Waldvegeta­
tionsstufen und der zugehörigen Waldtypengruppen in der C8SH„ 

\Vi <) H(' f1on llllf!'' d c ukt wurdn, habe ich claR vVnson <lc r W aldv1'gotationsst .ufcn und dio H edm1 -
tung ihn·r Unt<·r i:;c hnidung wiihmncl meiner Studien U(' l' jot:tJ, i'.Ul' Howj<'li1111ion gohöronden. Wuld ­
karput<·n Jrn rrn 0ngelnmt (12 - 13). Dieso K onntniRsn verwort.otn id1 IH ·i rncin on s piit.eren For ­
sch1 rn gr-;a rlH'itc n, di1• Rich auf di o Hcste der s lowakiRf'hon rmtürli!'.11 011 Wiil<lo r (vor a llmn in dor 
Os1 s lowuk1·i) IJpzogen. Für di o Ht.ufongliPd nrung d or slowakische n W iil<h·r und für dnrnn typo ­
logisclH) Einh1•itc n und Waldvcgutationss tufon wu rdon vo n unR Ül'llp pc n von Ur1t.c rw1whsart.on 
a lH J 11clilrnL iqn Hkomploxo al>gngronzt ( 14- - lfi, 19-- 20), tforen lh)ree ht;igllng d a nn auf d om grnmm­
tcn HtaatsgolJi( ~ t beglaubig t. wnrduu kor111to. Mitdorn NtufonauflH:w dnr \V a l<l v<:gd.at.ion habe ieh 
mich in vurschiodc n! )n A hhand lungon bnfasRt. ( 12 - l a, l 7--2 1 ). Audi auf <for der Kartiorung dur 
Vngda.tionsdecko gewid mdnn vorjährigen Konfornnz d or ()f'.JAV in t)rnolon iec• h a ho ich dit) Not ­
wendigkeit betont, di nflf' Ersr:heinung bei kart.ogmphiRchen Arbciton besondor·R zu hoachton (22) . 
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Eine umfaHsonde V erarbeitung d es die Slowakei betreffenden Mate rials mit ökolog isch -coenolo­
g ischcr Einreihung der Arten gcrnäss dem Aufnahmematerial wurde erst nnlängf>t veröffentlicht 
( l!J- 21). Die vorliegende Arbe it stützt sich auf eigene K onnt11isse von d er Verbre itung der 
Pfl nn zen im gc'samten tschechoslowakischen Waldge biet und auf Tausende eigener phytocoeno­
log i1:whon Aufnahmen, die zu waldtypologischen Zwec ken v erwendet wurde n. Das auf diese« 
l\lnLcTial begründete Verbrei t,ungsbi ld wurde naehträglich mit solchem verglichen, das sich aus 
den Belegen in der gröss ten t sc hcC'l10slowakisch e n H erbarien und aus den florist ische n Angaben 
in dnr Lit;uratur (f'iehe Bibliographie in 5) erg ibt. Boi e inigen Al'l;on wurdm1 auch d ie in DoMIN:-: 
li n.11cb-whriftlichor Sammlung (in de r Stammbibliothek d er USAV hinterlegt) angeführtem Lite ­
rntu rnngabon bonützt. Zum V ergle ich wurden an Hand g rössero r flori stischer Kompendien 
(hauptsäch lich 6) die Angaben über di<·) Artenverbreitung im Ausland IJPrangezogon. 

Z111n Unterschied von den Arbeiten übe r die slowakischen W ä lder (19- 20) wird hie r diP 
hlo'4:-ic J\ nwosenheit. einzelner A1·tm1 bcrüc·ksich t,igt. Die Moose und Flechten, tliu in dir~sen Arbei­
ten hnl1andelt w urde n, sind hier absichtlich ausgelassen, weil ihre B oziuhung zu den .Hurnui-\forrnen 
irn n. llg<'111oinon viel enge r ist a h; lH·1i d en l1öh cron Pflanzen und diese r Umstand eint ·1 1 grund­
f-'iitzl i(' h anderen Zutritt zur Frag<) naeh ihrem Indikationswert e rfor1le rt. Die vorliegende J\rboit. 
hot.rifft oine Ausleso von 374 Gofä::;spfl a nzen d es WalduntMwuchses. Bäume und echte Striinc lLOr, 
die~ a ls Bostandteil d er Holzarte nsynusien angesehen werden, wurden also grundsätzlich in di ese , 
dou indikatorischen Pflanzen gewidmete A rbeit nicht aufgenommen. \Veil sie h <liose Studie 
n11ssd ili<' s:-;li(:h mit d ('J' Frage dos Stufona uflmus dor Wiildcr im Verl1iiltnis zum Klima befasst„ 
frJ ilw1 hi e' !' die Arten, dio für clie irgendwie unter dem Einfluss des Grundwasse rs stehend en 
Wülder ehamkteristisch sind (Komplexe a und c ), weil sie in k einem Verhi.ilt.ni s zu d er StufPn ­
n' ilw d C'l' \Viildor st.ohen. Nic:J1t aufgenommen wurden H eliophyten untl Hcliophytcn -Hcmi­
hr•liophyte n d er t.iefer gelegenen \Viildor, Ji e schwerpunktmässig aussorhalb J cs \Valdes auftreten . 
DaltN wurde aueh von d on rn e istc-n \Valdstcpponarfon abgesehen, di<' in das geschloss()no Corneto ­
(111ercctum (Querr·etmn pubescentis ) l1m· am Hantle eindringen odm· auf steinigen Wnld skppen­
lid11.nngcm vorkommen, weiter von d en Chasrnophytcn Ul)(l von d en selteneren H elioph y t,en­
Hrnniheliophyten d e r Heihe D und sehliesslich von Arten, die für die Indikation weniger geeignet 
,.; ind unrl h iiufig al R Unkraut und auf seknndäron Stollen auftreten . .Es fehlen auch die Arten d er 
Li chtungsstadi~n d or vViilcl or (Blösen u. ä . ), d ie in den gcschlossonun Wiilclern nur zufällig vor­
krmrnien. Die B ewt·r·tun g cks Verhältn isses dieser Arten zu den Stufen d er vValdvogetation würde 
Pi ne spezidle Studie erfordern, in d e r clie Humusforrnen und deren Zerfallstadien zu bcihaudeln 
wi i,rcn. Hingegen wurden di e echten Waldpflanzen aufgenommen, auch wenn s ie im ganzen B e­
l'<' icli aller eingentlichcn \Vnlclstufrn (l - 7) , bzw. aller acht Waldvegetationsstufen (einschl. 
l\ 11ie iholzstufo) a,uHrcton. Die Eing liederung hicltf~ ll wir für angebracht, um zu ze igen, dasf-' 
g<' rad<> zu <licscn Arten die hedeut.nndston \Vn.ldunt,erwnchsarte n gehören ; indikatorisehc Tk­
dnut1111g haben sie nur für einige :ttnihen, vor allnm dort, wo s ie a ls Dominanten auftreten. Einig<' 
.\rti>n oder Unterarten, die ih1n1 Charakter nach in die vorliegende Übersicht gehören, wurden 
11ie l,f., eingereiht„ weil ihro t tixonomiseh -(liagnost,ische Abgrenzung noch nicht ganz klar und ihn' 
BP't immung da.h er uns icher is t, od er we il ihre V('J' brnitung in don Stufen T\O(lh nieht endgültig 
h· ~ •m mt ' 'Ve rden konnte . 

Lm allgemeinen muss J1ervorgehoben werden, dass es im Unterwuchs 
unserer "Wälder insgesamt dreierlei Pflanzenarten 
gibt. Erstens Arten, die bis zu einem gewissen Grad hinsichtlich der Boden 
uncl atmosphärischen Feuchtigkeit sowie deren Beständigkeit anspruchsvoll 
sind, deren Schwerpunkt im Gebirge liegt und die in den Wäldern eine ab-
8teigende Tendenz aufweisen; zweitens ausgesprochene Waldarten mit einem 
geringeren, indikatorisch sehr wertvollen Stufenbereich des Vorkommens ; 
drittens Arten, die hohe Trockenheit und direkte Besonnung vertragen und die 
in den Reihen A und B nur in lichteren Wäldern der Stufen 1- - 2, bzw. auch 3 
und in den lichteren und weniger geschlossenen Wäldern der Reihe C und D 
gegebenenfalls bis an dü~ \Valclgrenze vorkommen, wenn ihnen die Boden­
umwelt entspricht. 

Die in diese Arbeit aufgenommenen Pflanzenarten (Nomenklatur nach 
.J. DosTAL (4)) wurden auf Grund der höchsten Spannweite ihres Vorkommens 
.in den Waldvegetationsstufen zu Gruppen zusammengefasst , die einfach mit 
Nnmmern der betreffenden Stufen bezeichnet werden. Diese Arte n g r u p-



p e n wurden nach der erwähnten Vorkonunensspannweite und der Ver­
breitungstendenz in zwei Hauptgruppen geteilt. 

Die meisten Arten der in die erste Hauptgruppe aufgenommenen 
Artengruppen gehören ihrem Ursprung nach den höheren Stufen an und 
steigen in niedrigere Stufen herab, oder die, die schwerpunktmässig in feuch­
teren Wäldern vorkommen, steigen von diesen einerseits herab, andererseits 
um eine oder höchstens zwei Stufen hinauf. Daher werden alle Artengruppen 
der ersten Hauptgruppe immer m i t a b s t e i g e n d a n g e f ü h r t en 
S tu f e n nummern bezeichnet und in der Artenübersicht (S. 40) nach 
Stufennummern absteigend angeordnet (8, 8- -7, 8- -6, 8- 5, 8 ----4, 8--~3, 
8- -···2, 8- 1, 7- 5, 7 ·--4, 7---3, 7 - 2, 6-- 4, 6--:3, 6 - 2, 5 ---2, 4 - --2). In die erste 
Hauptgruppe gehören alle Arten, die in der ersten Stufe (Eichenstufe) nicht 
vorkommen; nur die Arten der Artengruppe 8- 1 wachsen auch in der Eichen­
stufe. J-e mehr die Arten der ersten Hauptgruppe an die höheren Stufen ge­
bunden sind und je weniger sie herabsteigungsfähig sind, desto geringer ist 
zweifellos ihre Anpassungsfähigkeit in Bezug auf Feuchtigkeit. Im ganzen 
gesehen beam:;pruchen die Arten der ersten Hauptgruppe eine ständigere und 
höhere Feuchtigkeit als die Arten der zweiten Hauptgruppe. Durchwegs sind 
es \Valdarten im eingentlichen Sinne des Wortes oder Arten, die ursprünglicli 
in hohen Gebirgslagen beheimatet sind. Übergewicht haben Arten der mit 
der Stufe 8 beginnenden Artengruppen. Die meisten Arten der ersten Haupt­
gruppe treten auch in Wäldern auf, die unter dem Einfluss eines höheren 
Grundwasserspiegels stehen. Die Arten der höheren Stufen beschränken sich 
meist auf Wälder der Komplexe a und c in Bergtälern, während die Arten, 
die in \iVälder der mittleren und niedrigeren Stufen herabsteigen, auch in 
Niederungsauenwäldern ( c) oder in tief gelegenen vermoorten oder vernässten 
Wäldern (a) vorkommen. Auf die Artengruppen 8 und 8~-7 sind die alpürnn 
Heliophyten beschränkt, die znm Carex-Elyna-(OE) oder Vaccinimn uliginu­
sum-Loiseleuria-( V L) Gürtel* gehören oder dort den Schwerpunkt ihres Vor­
kommens haben. In diesen Artengruppen sowie in der folgenden Artengruppe 
8- 6 überwiegen die Heliophyten der suba1pinen Hochstaudenfluren und der 
subalpinen Wälder des Larix-Pinus cembra-Gürtels (LPC). Schwerpunkt­
mässig liegen die Hochstaudenflurarten in der Reihe C und im Komplex c 
in höheren Lagen. Die den L.PO-Wäldern eigenen Arten sind humikol und 
wachsen auch auf Rohhumus der Reihe A und auf Rohhumus oder Torf der 
Wälder des Komplexes a. In den Artengruppen 8- 5 und 8- 4 sind Arten 
des LPO-Gürtels die zahlreichsten, dann folgen Arten des Picea-(P) und am 
wenigsten vertreten sind Arten des Fagus-Abies-(F A ) Gürtels. In der Reihe D 
steigen bis in die Stufe 4 die Heliophyten des V L-Gürtels herab, von denen 
in der Übersicht nur der den Schatten lichter Wälder vertragende Carduus 
glaucus angeführt ist. In der Artengruppe 8--1 überwiegen die Arten des 
FA-Gürtels. Ausserdem treffen sich hier Arten, die zweifellos dem LPO- und 
P-Gürtel eigen sind oder wenigstens dort ihren Schwerpunkt haben und eine 
absteigende Tendez aufweisen, mit Arten, die den Gürteln Quercus-Tilia-Acer 
(QT A) und Quercus robur-Calluna (QRC) angehören und daher eine auf­
steigende Tendenz zeigen. Besonders unter den letzteren sind Heliophyten­
Homiheliophyten vertreten, deren zweitreichstes Vorkommen in der subalpi­
uen 8. Stufe liegt. Alle folgenden Artengruppen enthalten Arten des Stufen-

* . ,Gürtel" bedeutet immer \'Pgu tutionsgürte l von l•~MlL ~kHMTn (\1 lti) . 



bereichs 7- -2. Sie sind. dadurch bemerke 1~wert, dass sie der ersten Stufe 
(Eichenstufe) fehlen und so diese Stufe negativ gegenüber allen anderen ab­
grenzen. Zu dieser klaren Unterscheidung gelangen wir allerdings erst dann, 
wenn wir in der planaren und collinen Stufe die Flächen der Auenwälder und 
der vernässten Senkungen nicht berücksichtigen und die Flächen der Stufe 2, 
bzw. auch 3 (mit Buche), die früher gewöhnlich voneinander nicht getrennt 
wurden, weil in den heutigen Ausschlagwäldern des Hügellandes die Buche 
meistens fehlt, ausscheiden . Die Artengruppen 7 ·-- 5 und 7 ·-- 3 enthalten schon 
Arten des F A-Cürtels , die in allen weiteren Artengruppen überwiegen. Doch 
kommen dort auch Arten des QTA- und vereinzelt des Pulsatilla-(Pu) Gürtels 
vor. Die Artengruppe 5 --·2 enthält Arten des Laurocerasus-(La1t) Gürtels, 
die bei uns in der ersten Stufe nicht vorkommen (Oyclamen e1tropaeum und 
Primula acaulis). 

Alle Arten der zweiten Hau r t g r u p p e liegen im Stufenbereich 
l - - 7; die Artengruppen werden m i t a u f s t e i g e n d e n N ll m m e r n 
bezeichnet und in der Artenübersicht (S. 40) nach Stufennummem absteigend 
angeorJnet (l ·--2, 1- ···3, l ·· -4, 1- 5, 1 -- ü, l · -7). Auf die erste Stufe sind vor 
allem die Psammophyten der wärmeren Sandlagen beschränkt sowie eine 
ganze Reihe von Arten der Gürtel Querws pubescens (Qpub) und Pu, von denen 
in der Übersicht nur einige, im Halbschatten des relativ geschlosseneren 
Waldes vorkommende angeführt werden. Die weiteren Artengruppen bis ein­
schliesslich Artengruppe 1 ----4 enthalten vor allem Arten des Qpub-Gürtels, 
die mit Ausnahme des Quercctums in der Reihe A nicht auftreten, dann Arten 
des QRO-Gürtels, die kennzeichnend auch in der Reihe A vorkommen, und 
schliesslich Arten des QT A-Gürtels, von denen einige in Quercetum, Lembo­
tropis nigricans auch in anderen Waldtypengruppen der Reihe A vertreten 
sind. Von den angeführten Arten hat nur Poa praten8is ssp. angu,stifolia 
ihren Schwerpunkt im Stipa-Steppen-(SS) Gürtel. In der Artengruppe 1- -5 
Hind Arten der Gürtel QT A und FA und nur ausnahmsweise auch der Gürtel 
Qpub (Parietaria officinalis) und QRO (Melica uniflora). Die Arten der Arten­
gruppe 1- 6 gehören durchwegs den Gürteln QT A und FA an, nur Galium 
nernum hat seinen Schwerpunkt im Qpub-Gürtel. Zu den Arten der Arten­
gruppe 1- -7 gehören die bedeutendsten, die sämtlich dem FA-Gürtel ange­
hören, sowie zahlreiche Arten des QT A-Gürtels . Vertreten sind hier weiter: 
einige Arten des LPC-Gürtels, die bei uns über der Waldgrenze höchstens 
sekundär vorkommen oder oberhalb dieser grundsätzlich fehlen (Myosotis 
silvatica, Stachys alpina); Arten des Pu-Gürtels, von denen Ohimaphila um­
bellata und Pirola chlorantha ihren Schwerpunkt in den Reliktföhrenwäldern 
der Reihe A und D haben , und Trifolium alpestre, das in der Reihe D bis 
zur Waldgrenze aufsteigt ; Arten des S S-G ürtels Euphorbia cyparissias und 
Ajuga genevensis reichen in der Reihe D bis an die Waldgrenze. Bei den 
Arten der zweiten Hauptgruppe muss ihre geringere Gebundenheit an eine 
bestimmte Stufenspannweite ausserhalb ihres Vorkommens im Walde her­
vorgehoben werden. Diese weitere ökologische und coenotische Amplitude 
folgt vor allem daraus, dass diese Arten entweder Trockenheit vertragen oder 
wenigstens in einem bestimmten Bereich der Vegetationsstufen auf besonnten 
Stellen leben können. Viele von ihnen, u. zw. von denen, die in der Übersicht 
aufgenommen wurden, sind ausgesprochene Heliophyten, die auch einem 
starken Austrocknen des Bodens gegenüber widerstandsfähig sind. Eine Aus­
nahme sind die echten Waldarten (vor allem des Fa-Gürtels), die Sciophyten-
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Hemisciophyten sind und von einem luftigen und humusreichen Waldboden 
abhängen. Ihren Indikationswert beeinträchtigt die grosse Spannweite des 
Vorkommens (durchwegs Stufen 1 ~6 und 1--7 ). 

In der ganz c n Übersicht wirkt überraschend das bedeutende Übergewicht dor 
in einem weiten Bereich auftretenden Arten über die Arten mit geringerer Spannweite, die 
daher indikatorisch innerhalb dor Stufen von grösserom vVert sind. Bei der Einreihung 
d e r L o k a 1 i t ä t e n i n d i e V e g e t a t i o n s s t u f e n und Waldtypengruppen muss 
natürlich die vollständige, dort auftretende Kombination von indikatorischen l)fianzen in Be­
tracht. gezogen werden. Auf vielen Flächen komrnen neben einander Arten aufsteigender und 
absteigender Tendenz vor, dio die richtige Einreihung der Fläche ermöglichen. Für die 4. Stufe 
ist das häufige Fehl0n solcher Arten k ennzeichnend. Dieser Mangel an indikatorischon Pflanzen 
ist in einigen Gebioten typisch und indikatorisch wertvoll, besonders was die Waldtypeng ruppe 
Fagetum qu.ercino-ahietinnm der R eihe A. und Fagetiim pauper bzw. Fagetum typ1"cum der Hcihe B 
twtrifft. Seltener ist dieses Fehlen in der Roihe C. 

Übersicht der indikatorischen Pflanzen 

Die Übersicht ist nach „Hauptgruppen' und „Artengruppen " (siehe S. 37-38) gegliedert. 
0 i o R in r e i h u n g d e r Taxon e in Absätze richk1 sich danach, in wokl1e 
H, e i henk o m hin a t i o n (Grossbuchstabnn) und in wolclwn K o m p I ex e n (Klein­
bnl'hsLi.ben) und in welchen Komplexen (Kleinbuchstaben) die ,\rt vertreten ist. Dil· 
B u c h s t a b o n d e r H e i h e n u n d K o m p 1 e x o sLehen am Anfa.ng der Absät -
ze; (lio F o 1 g e cl er H u c h s t a. b e n bcdeut,et gleiehzoit ig die Hangordnung, in 
der sieh die Arten innerhalb de r Hcihon und Koinplcxe gelt.end ma<'liml. Die hinter 
den Buc hstaben ::;tehC'nc1c c in g n k I it in m o r t ~~ 7, a h 1 bedeutet die letzte Waldvc­
ge t.iotansstufe, in dce die Arten nol~h vorkommen, zum Unterschied von den Reihen, 
für die die ganze Rpannweite der Artengruppe gilt. Für die mit eingeklammerLen Zahlen ver­
sehenen Reihen giJt, n lso eine g o r i n g fJ r o S p an n w e i t. e, als für die h etrefiende Ab­
teilung. Steht zwischen den die Reihen bedeutenden BuchsLabon ein G e da n k e n s t; r i eh, 
beziehen sich die Angaben nur auf die dem Cedankenstrieh nnchgestelH.en Reihen. ·wenn die 
Arten einer R e ihe nur in einor \V a l d t y p o n g r u p p e vortreten ::;ind, ist diese Gruppe 
namentlich bezeichnet. Die B i n k 1 a m m e r u n g d eR Buchstabens oder Namens bedeutet, 
dass die Arten hier nur zufällig auftrd<'n . Dio hinter deu Buchstaben a odee c stehende Abkürzung 
[hL] bedeutet, dass die Arten in clc1n botrr,ffonden Komplex nur in den höheren Lagen wachsen. 
Die hinter dem Pflnnz.ennamen angeführte Angabe üb e r di e A 11 g o m c in v e r ­
b r e i t u n g d e r ~ i p p e ist zweiteilig. ln dem ersten Teil ist die ö k o J o g i s c h e V er­
b r eit u n g s t e nd e n z nach ÜBETWOHFEH (8) ausgedrückt; Angaben der in Süddeuti:;chland 
nfrht \·orkommenden Arton stammen von 1nir. JJ~m zweiten, durch e inen Strich abgosondcrten 
Teil der Verbreitungsbozoichnung macht die von mir fost.gostelltc g c o g r a phi s c h o U rn­
g r e n z n n g des GA samt a r ea l s , der bei den eurasischen Pflanzen zur Ergänzung 
des ökologischen Verbrcitungsbildc8 absichtlich in einer detaillierteren Weise angeführt ist. 
U n s e r e A u ff a s s u n g verlangtf' e ine von 0 BEHDORFER grundsätzlich a b w e i c h e n d e 
R c h r e i bar t : die geographi::;che Angabe immer hinter dem Strich. Auch sonst wurdo diP 
Schroihart unifiziert und e inige ühnrnommencn Angaben wurden nach unseren Schrift.quellen 
nnd eigenen Erfahrungen berichtigt. 

Erklär· u n g der h e n i1 t z t e n, alphabet isch goordneten Verbreitungs­
ang ab e n und d o r e n AI> kürz u n gen vor d e m St r i c lt (nach ÜBERDORFEH, 

etwaR verändert und e rgänzt): alp, p111·01J = alpin, Verbrf' itungs::ichwerpunkt in den europäi:-.;ch0n 
H ochgebi rgen , oft rn.it deutli nh niirdlichM, kontirn~ntrtlnr, wer;tlicher oder südlicher Anlehnung, 
z. B. alp~med: Hauptve rbre itung in Rüdli chen Gobirgr;ketten; di0 Verb r c i tun g in d o n 
Hochgo birg o n Asiens ist „hinter dem Strich" angegeben. - arkt = arktisch, MltSsen­
vcrbreitung in den \ 'cgdatio1rneinheiten Nordournpas. -- all = atlantisch, Hauptverbreitung 
in der atJantischen (w-curopäisd10n) Vege taLion ::; provinz. Europas. - - balk = balkanisch. 
in den Gebirgon dnr b a lkani::;chen Halbinsnl. -- gemfü.;" lrnnt = Hauptverbre itung der Pflanze 
im o-enropäiRrhcn Lauhwald gebiot mit Aufloeknrung d os Vorkommens gegen W. - llyr =' 
:= illyrisch - karp = kar pat isc h, alleirn:;tehend bezeichnet ka,rpatische Endemiten (haupt­
Aächlieh lrnrpatisd1e Kloinrtrten oder Unterarten). --- kauk = kaukasi sch. - kont = kont.i­
ncntul. M;tSS(~ nverhruitllng u cr Art in 0 - l~uropa ocfor im Zentrum des eurasischen KonLinents; 
daboi br)cfoutot: kont sl (lie Hn.upLve rb1·o it ung im Achwn.rzordogebiet des Kon1 .inonLos (Stoppen­
rascn- und Stopponwahlpf-lanzen):kont, curo1•, Vorhrcit,ungsschwcrpunkt in den pannonisch­
sarma.tisdwn Trockengebieten SO-Europas( kont mit geogrnphisdwr, nucl1 Asien hot,reffendf1r 
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Angabe: Verbreitungsschwerpunkt im Laubmischwaldgebiet Eura8iens. - mml = m editerran, 
Hauptverbreitung oder für unseres Gebiet entscheidende Verbreitung im submediterr. -montanen 
Flaumeichenwald de8 Mittelmeergebietes. - mo = montan, Hauptenfaltung im Gebirgs­
klima. - no = nordisch, Verbreitungsschwerpunkt in den feucht -kühlen GebieLcn N -Europas 
uTl<l des nördlichen Mitt,elouroras, in unserem Gebiet mit l-1 aupt v orbroitung i1n Gebil'go. -
no-Jrnnt = MasseneniSaltung im baltisch-russischen, nordosLouropäisehen Narlclwaldgobiot und 
.Misc bwaldgebiet. - - o karp = ostkarpr1tisd1. -- o metl =--- ostmcditerran. -- o alt• = ostalpin, 
nJleinstehend gibt dio Vel'breitung in d en Ost.a lpen und in d en Gebirgen Südos teuropas ; in 
Ve rbindung mit „karJl" bedeutet: wächs t auch in den ü stalpnn. -- suhnrkt ,-- s11barktisd1, 
abguschwächte arktische Vcrbreitungstend(mz, auch in die Waldgebiete N ordonropas übnr ­
gre ifend. - suball = subritlantisd1, Ve rbl'eitungsRchwerpunkt> in den wfäl t.- nnd mittelc 11ro ­
päiRchen Laubwaldgebie ten mit Auflockerung der Verbreitungsdi cht.o gcgnn 0, oft in die Bu­
T a -Waldstufe d es Mittelmeergebie Les übergreifend (suball-med). - sulJozean = Rubozcanisch, 
abgeschwäc hte , n.her immor noeh deutliche Bindung d er Hauptverbreitung an die luftfeuchtc rnn, 
m ocresnahen G()hi oto d er l(ontüwn te. 

Die g eo g r a phi schon A n g a h e n hinter d o m Strich orörtol'n den Haupt­
charakter des geographisch verfo.sston Gesamtareals . Die b enützten Abkürzungen bedeuten; 
afrik = auch in Afrika - allai ~= östlich bis Altaigebirge - am = auch in Nordam1-i rikn -
as'! = das Vorkommen in Asien is t fraglich - t~ltin = östlich biR China, ---- eire = circumpolar 
(JGurasien und Nordamorika) - - euras = eurasisch (nur in den Fällen der unsichcron Abgrenzung 
des ArcaJs in ARien) - europ = europäisc h , alleinst eh(-m<l: nur in Europa . - eurosib = CLH'O­

s ibirisch - urönl = grönlandisch, wächst in Grönland, abe r nicht in Nordrimer.ilrn - him = 
= östli ch bis Himalaya - jnp = ösUich bis in J a pan - - jav =-~ ös tlich his auf .Java - lrns•·lnu = 

= östlich bis in Kaschmir -- kauk = K11ukasus, fulls die Art nur dort und sonstnicht in Ncthem 
Osten vorkommt - - kosmop = kosmopolitisch, welLwoit. verbreitet - Ol'ient = in Nahem. 
Oston, d. h. in KlnirHtRinn bis Armenien mhw P ersicm (Irnn), bzw. auch im K a ukasus - 1umnon = 
= pannonisch - - suhlrop = auch in den SubLropen, vor n,lle rn Hart lanbgchieto zwischon 20° 
und 40° nördliclior Broitn, z. B. Mitt.ehneergebi<'t - trop = auch in den Tropen - turk "'~ 
= öRtlich bis in Turkesknl. 

Bei einigen Pflanzen bdinden sich folgende Angaben hinter der Verbreitungsangabe. Die 
eingeklammerte Zah 1 bedeutet di e Stufo, die ausserhalb des vorbezeiohnot en Stufenbereich es 
liegt und in der die Art in der CSSH, nur sel ten, bzw. zufällig auftritt, und in Mitteleuropa aussel' ­
halb der CSSR wahrschein lich öfter vorkommt; diese AngaLcm b eruhen auf verlässlichen Lite­
raturquellen oder auf eiiigenen Erfahrungen. - Das eingeklammerte 11 bedeutet, dass dor 
Tax on über der W:1ldgrenze in Hoclrntaudenfturen vertreten ist. - - k (kle in) = Vorkommen 
ausschliesslich auf Kalkst e in, Dolomit oder kalkreichem Boden (kalkhaltiger Sandstein und 
Karbonn.tb\iden übe rhaupt). - Die Einklammerung (k) lässt das Vorkommen auch nuf minder 
ka1kreicher Unterlage zn. - AJ\ = Ausstrahlung aus d en Alpen in die tRchechischo· Länder. -
K (grosR) = Vorkommen in der CSRH. nur in den Karpaten. Die Einklarnmerung (K) v orweist 
u.uf Ansstra,h lungen in die anliegende Gebiete. - 0 = Art, die von Südosten (Pannonien) 
in das Gebiet der CSSR eindringt und nur im Osten (nicht in Böhmen) vorkommt. - OS = 

Vorkommen in den Ostsudeten. - W = subatlantisohe Art, die vom Westen vorschiedon 
tief in das Gebiet der CSRR eindringt, die jedoch nur vereinzelt über Böhmen hinaus his in 
die Gegenden Mährens oder sogar der Slowake i gelangt. Die Pflanzen de r zweit,en Haupt­
gruppe wachsen nueh auf waldlosen Flächen im Bereiche der Waldvegctationsstufrm (z. B.auf 
Felson oder auf ständig waldlosen Böden) bzw. auf knieholzfreien. F lächen oberhalb der Wald­
grenze; die in eckigen Kla.rmnorn sieh befindenden Zeichen bedeuten: uW = unterhalb der 
\Valdgrenze - oW = bis oberhnlb der Waldgrenze - IIT = auch in der Hohen Tatra. 

Erste Hauptgruppe mit ahRteigend angeführten Stufennumm('rn . 

Artengruppe der 8. Stufe 

A F estuca su11ina Schur - - alp, europ ~ Luzula spadicea DC. - sub1wkt-alp, eire. 
UJ\H J-lelictotrichon versicolor Vill. Pilger - alp, europ -orient - Gentiana punctata L. -­

alp, europ (K) - S1:eversia monta,na R. Br. - alp, europ - Hieracia A lpina > Vulgata - alp, 
ourosib - - H. ALpina > .l-'renanthoidea --- alp , e urosib-orient . 

D D elphinium oxysepalum Borb. et Pax - - ka.rp (k-K). 

Art e ngruppe der 8. - 7. Stufe 

Aann Gentiana pannonica Scop. - - a lp, europ (AA). 
UJ\D Pulsatill<i aliiina Schrk. ssp. alpina A. Gr. - alp, europ - Sedum telephium L. ssp. 

fahciria Seh. K oll. --- rned-mo, eurosib - - Pot f.ntilla au,re.a Torn. - alp, europ-orimü - --- Jl1ntellina 
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purpurea Thell. -- alp, europ - Soldanella carpatica Vierh. - karp (K) - Galium pumilum 
Murr. ssp. anisophyllum Dost. - o alp, europ - Campanula «~pec. div. ex affinitate C. rotundi­
foliae - no( -subozean), eire - C. patula L. ssp. abietina Gris. Sehk. Sim. - - o karp (K) - 8olidago 
virgaurea L. ssp. alpestris Gaud. - alp, el"irop - Achyrophorus 1miflorus Vill. BI. et Fingh. -
alp, europ - Crepis conyzifol1:n D. Torre ssp. grandiflora Dom. -- alp, europ - Hiemcia Al­
pina < Vulgata - alp, eurosib - H. Alpina < Prenanthoidea - alp, eurosib-orient. 

D Chamorchis alpina Rich. - alp -no, enrop (k). 

A r t e n g r u p p o d e r 8. - 6. S t u f e 

AJJ Athyrium distentifolium Tausch - alp-no(-subozean), ein~ - Listera cordata R. Br. -
subarkt -no( -kon.t), eire - Leucorchis albida Mey. - subarkt-alp, europ-grönl - · Soldanella 
montana \Vild. ssp. hungariw Lüdi - karp (K) - Homogyne alpina Gass. - alp, europ. 

11!\Bf:a[hLJC'fhL] Lttzv.fo 8ilvatica Huds. - - med-subozean-mo, ouro p -orient-jav - 1Welam -
pyrnm silvaticum L . ssp. silvaticv,m Dost. -- no( -kont), eurosib. U>l - Owntiu:na asclepiadr.n L . -
o alp -lrnuk. 

C<•(B B) Acetosa alpestris (8cop.) Löwe - - alp, e urop . 
C B llf;I h L] Streptopv.s amvlr.:ri foliw; DC. - s ub~i . rkt-alp(subozfl nn), c irc - Coeloglossu m viri<iP. 

H artm. - no( -alp-suhozp,an), eire m•• ])elphinimn elatum L. SRp. intermr.dium Fleisch . - - no -alp 
(-kont ), eurosib-him -- Ranuncu{u,8 aconitifolius L. ssp. aconitifolins Dost. --·- alp(-no), europ ~ 
H .. a . ssp. platani/oliu8 (L) Rikli - - alp -no, europ - Geraniwrn silvob:cum L. -- no( -alp), eire (5) -
Valeriana officinalis L. ssp. sambucifolia Celak. - no( -subatl), europ (5) - - Adeno8tyles alliariae 
KArn. - alp, ourop -- Chrysnnthemmn rot'UU'ifolium ,V. K. - karp (K) - ])oronicum austriacum 
J a eq. - atl-rned( -mo). e urop (K, AA) -- Senecio subalpinus Koch - o alp, europ (K, AA) -
Carduus 7J€',rsonata Jacq. - - alp, enrop -- Uirs,iwn hetero7Jhyllum All. - no-alp, em·oi:;ib - 1Vf nl ­
ged,ium alpinum Loss. -- Hlp-arkt.(-atl), enrop ---- Hieracium prenatho1:dr.s Will. - -- ülp, 0nrnsih­
him-orient. 

A r t e n g r u p p e d e r 8. - 5. S t u f e 

:\a( B 0) Lycopodium rinnotinmn L. - no, eirC' -- - Blechmtm sp'icant Roth. - no -suboz('an, 
eire - Thelypteris limbosperma (All.) H. P. Fuchs - subozean-mo, europ-jap - Luzula l'Uzulina 
(Vill.) D. Torre -- alp (-med), europ - 1.'rientalis enropaea L. - no-kont, eire - Melampyrum 
pratense L . ssp. angi"8ti frons Soo - (subatl), ourosib-oriont. 

Aa(8-7) auc·h llD) Calamagrostis villosa Gme l - no -kont, curop . 
.-\U Urostachy8 selago (L.) Bernh. - no( -subozean), eire. 
UADCac Veratrum album L. ssp. lobelianum Melch. - no-alp. ('irc -- Polygonatum verticillatum 

AJI. - subatl-med-mo, europ-orient - 1'halictrum aquilegiifolium L. - (no-)kont, europ. 
llAaDCc Poa chaixii Vill. - alp -med, gernäss kont, europ-oriont -- Hypericum maculatum 

Cr. -- no( -subatl), eurosib - 8enecio nemorensis L. ssp. jacquinianus Dur. -- no -alp, eurosih­
k a nk. 

HAt:(acfhf;]) Phegopteris polypodioides Fee - no(-subozean), eire . 
t:cHH Anthriscus nitida (Wahlbg.) Hazslinsz. -·- alp, europ. 
Cß(J\) Melandrium rubrnm Garcke - no(-subatl) bis mod, ourosib -turk . 
CcB(HaA) 1S'tellaria nemorum L. ssp. montana Pierr. Murb. - subatl-mcd-mo, Purop-ka.uk. 
CHDC'[llLJ Cy8topteris sudetica A. Br. et. Milde - alp-no, eurusib - Rumex alpfrins L. -- alp -

kauk - A.conitum napellu8 L. ss p. firmum Dom. - alp, europ - A. variegat11.m L. ssp. varie­
gntum Dost . - a lp, europ - Cardaminopsis halleri Hay. ssp. halleri Dost. -- alp, europ - -
i ·iola biflora L . - arkt, eire --- Campanula l·1't·ifolia L. -·- no-alp, eurosib-orienL 

DC(UC': Ulmeto-Fraxinetum) Cortusa rnatthiolii L. - subarkt-alp, eurm;ib-him-ehin-jap (k-K) 
- - 8 wbiosn r.olnmbaria L. Rsp. lucida Sill. - alp. ourop -- Carduus gfoucu8 Baumg. - alp(-med), 
europ (k). 

Ar t eng r u p p e d e r 8. - 4. S t u f e 

BADCa[lIL]C'(bL] Prenanthes purpurea L. - s ubatl -m ed-mo, e urop -kauk (3). 
CHU1·lhL] Polystichum braunii Fee - subozean, f'.ire - -- P. lobatitm (Huds.) Chevall. - sub­

oznn n(-rno ), ourop-ori ent(jnp-subtrop) - Clemati8 alpina Mill. - arkt- a lp, eire (K) - lfoxifraga 
rotu;nrli jolia L. - alp, europ (k-K) - Valeriana tripteris L . - alp, europ (K, OR) - Cirsium 
erisithales 0eop. - gemäss kont -mo, europ. 

t:d&D Dentaria glandulosa vV. K. - karp -balk (k) --·- Ohrysosplenium alternifolittm L. - no, 
{'. Jf'f' . 
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C(IJ) Polystichum lonchitis Hoth. -- subarkt-alp, eire. 
Dt:(Hc: Vlmeto-Fraxinelum) Ranunculus nemoro.ms DC. - subatl-med-mo, euror. 
ac(A H) Equisetum silvctticum L. - no, eire. 
A(D) Erica crirnea L . - alp-mod, europ(AA + W). 



A r t c n g r u p p e d e r 8. - 3. R t., u f e 

'\aHCH Moneses uniflora Alef. -- no-kont, eire. 
BAa lH.:e Phegopteris dryopteris F ee - no( -subozean), eire - Rubus idaeus L. - no, eire. 
t:eH U A strantia rnajor L. sRp. major Dost. - subatl-rno, europ - Primula elatior Grufb. 

~rnbatl , ourosib-orient. 
]) PolygaJci amnra L. ss p. brachyptera Hay. - alp -m ed -kont,, c urop - Cyanus montanus (L.) 

Buumg. ssp. mollis (W. e t K.) - gemi:i.ss k ont-mo, europ (k-K). 
DUC Knaiitia silvatica Duby - alp, europ. 
DC(Uc: Ulmelo-Fraxinctum) Calamagrostis varia Host. -- alp -m od -kont, eurosib -t·,urk -kauk: 

A r t <~ n g r u p p e d c r 8. - 2. S t u f e 

Aa(3-7 auch n, U-li mwh ll) V(.tccinivm rnyrtillns L . no, ('irc . 
. \D Vacciniurn vit,is idaea Rutl1 e - no, e ire ( l). 
l\llCU Luzul<i nernorosa E. Moy - subatl-rnod (-mo), c urop. 
HAaDCc Athyrium /üix -/Mninci Roth. ··- (s ubuzean), e ire - - Dryopteris firix rnas ~c l1 o tt -· -

eire - D. aitstriaca (.Jacq.) Woyn ss p. anstriaca Dost.- (subozean), eire - Maianthernwm /Jijolium 
::-lclnn. -- no( -kont), eire --- Anemone n ernorosa L. -- no, eire , ursprüngI. kont, ouras ·- Oxalis 
ace.tosella L. - no( -s ubuzo<in), (' in~ . 

HaU(AC) P irola ·1nr:"dia Sw. -- no-kont, ourosib. 
HaCcU(i\) Mil fom e/fu,s1.1.m L. -- n o (-s ubozean), e ire ·- Pari,<r q·w1dri folia L . - - m od, euros ib-

u riont -- Phyteuma spicatnm L. - s ubatJ( -med), curop. 
Cr HD A ngel'icci si lvestris L. -- (subatl), ourosib-oriont. 
HA Ohamaeuux?is rJ,lJH'.stris Spa ch --- a lp -m ed, e nrop (A A) . 
DC 8eslerü;, crilcnria Opiz - - ulp-med, europ (k). 
DC(ll C'! lllmclo-Fraxinclum) Rubns saxatilis L. .„ - no( -kont), ourusih -grönl. 

Artengrupp e d o r 8.- l. Stuf fl 

A Antennaria dioica Gaertn. - kont, eire. 
l\a(UD) De8champsia /lexuosci Trin - -- no(-subozean), e ire - Carex leporina L. - no( -~mb­

ozean), eire -- Gnaphalimn silt•aticum L. - (subozean), europ -k a uk-am. 
AH C(tlluna vu.lgaris Hull - - no -subatl, eurosib. 
AaUCD Calamagrostis arundinacea Roth. - gemäss kont, eurosib-jap R(tmischia sec·wnda 

Garcke - no-kont, eire. 
UAaUC Anthoxcinthum odoratitm L. - no, e ire -- Epilouium montnnmn L. - n.o( -subatl), 

eurosib -him-orient - Digitalis grandi/lora Mill . - - gernäss kont, euros ib - (Jrilium schultesii 
W ust. - gemäss kont, ourop - - Hieracium lachenalii Gmel. - :s ubatl, euros ib -oricnt - H. si lva ­
t ic·um Grufb. -- subat.l, eurosib-orient - H. laevigatum Willd. - s ubozean , eire. 

HCcD .1\: Qnereetum Lilium martrigon L. - kont, eurosib-jap - S i lene inflatli (Salisb.) Rm. 
-~ r - inflata Dost. - (kont), e urosib-him-jap. 

Ua{:cn(A) 8ymphytum tuberosiim L. ssp . nodosu,m Soo - mcd-rno( -kont), europ. 
(:C'( lld) Urtica diodica L. ssp . <lioica Dos t. ~-- gemäss kunt, kosmop - Chamaenerion angusti­

iolium Aeop . - n o(-subozean), eire·- Adoxa moschatellina L. - - (kont), eire. 
r:cun Daphne mezereiun L . --- (kont), c uros ib-orient - Pulmonaria of/icinal-is L. ssp. obscura 

'.Vlurb. -- gomi:i.ss kont, europ -- J,amium galeobdolon Nath. - suba U( -m ed), euros ib -orient. 
DCcU A: Quert>etum Oalamintha clinopodium Moris -- med, eire. 
JlCdl Pirnpinelfo major Huds . - subatl, europ-kauk. 

Artengrupp e der 7.---5. 8 tu f e 

DAC(ac[hL]) Circaw alpina L. - no, eire. 
Cc(ßß) Symphytum cordatum W. K. - karp-gemäss kont, europ (K). 
CBD c[hL) Chrysanthemum corymbosiim L. ssp. clitsii Haud. Mazz. - o alp-illyr-karp (8-K) . 

Artengruppe der 7.- 4. Stufe 

ßADC Cardamine flexiiosa Wither. - subozean, europ-orient-ehin-jap. 
UAaDCc Senecio nemorensis L. ssp. fuchsii Dur. - subatl(-med-mo), europ (3). 
l:c(HD) Geranium phaeum L. - alp-med(-kont), europ - Salvia glii.tinosa L. - alp -kont, 

e urop-orient -him. 
t..:cH(DaA) Boegneria canina Nevski - (kont), eire. 
CUD c[hL] Cimici/uga europaea L. - gemäss kont(-med), eurosib-chin-jap -- Aruncus vul­

'}aris Rafin. - alp( -mcd), eire. 
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:\ r t e n g r 11 p p e d e r 7 .- 3. ::) t n f e 

AD Goodyera repens R. Br. - no-kont, eire. 
Hat:(i\U) Ruhus hirtus W. K. -- gemiü;s kont, europ. 
Cf'( BU) lmpatiens noli tangere L. - no(-kont), eurosib-chin-jap-orient„ 
CH(i\) Festuca, altissima All. - subatl(-med), europ - Cardamine trifolia L. - alp, europ 

Oynonlosswrn aenn(rnicum Jacq. --- med-mo(-subatl), europ (K) - Veronfra montana Jusl. ---­
snbn.tl, enrop. 

f:BH <'[hL] Aconitnm rnolda vicnm Hacq. ssp. carpalicurn Dost. - karp (K). 
CdH) Actaea spicata L. - no(-snbatl) (-mo), eurosib-him-chin-orient. 
lJ Cure.r orn,ithopoda Willd. - nlp-med -onrop -orient.. 

Arten g r u p p f' cl er 7. -·-··'2. R t. u f 0 

\ Ht:n Coruüorhizri trifida Chat. -- no(-kont), eire (8). 
BCcH D entcuici lJ nlb ifera L. - - gomäss kont-(-rned-mo), europ-orient. 
t:cH J) Alliurn iirsimun L. - - irn~d( - subntl), ourosib-orienL (8) - Denturia enneaphyllo.q L. 

gcrnäss kont -mo, curop (8)- F1:c'ia s1:tvutic:a L.- kont, eurosib (H) - Larm:um rnaculatu.m Prahl. -­
~emiiss kont( -m.t'cl), ourosih -orient (H). 

CcB(BaA) EnphorlJfo d1ilcis L. - m ed-mo(-gcrnäss kont}, ourop. 
CcUU Rmmneulus lann yino.<ms L. - gemäss kont-mo(-rmid), europ-kauk (H) -- Gernnium 

rn/Jertümum L. ssp . robe1·fi.an111n Dost. - (subozeun), ourop-orient-altai-chin-jap. 
UC(B (•: lilmeto-Fraxin('lum) Poa stiriaw Fr. Hu.y. - o alp-lrnrp (k-K) - Carex alba Scop. ---

n lp-rncd, eire (8 -k -K) - Rpi1)((cfis atrornbens Schult. --- nlp-mcd-kont. europ -orient (8 -k). 

A r t f1 n g r u p p e d e r 6.-· -4. S t u f e 

B Aremo nia agr imono1"dea DC. - o med, europ-orie11t (K). 
Ce( ßf)) Lunarfri redivivn L. - -- subütl-mcd-mo, eurosi b -- 8copolri caniiolica J1wq. - -- koni , 

"urop (K) . 

.A. r t c n g r u p p e d e r 6.--3. S t u f fl 

Ce( BU) Hordelyrnus e11ropaeu8 Harz. -- subatl -mod , e urop-orient, - Anlim nwculatum L. - ­
s11batl -rne< l, europ - Scilla bifclia L. ssp. bifol·ia Dost. ~- med(-kont), europ-orient --- Ciroaea 
lutet iana L. -- (suhoz<>an), curosib-am. 

CB(:\) Lys·1:mriehia n enwrum L. ---- s uhat.l, europ-kauk Aposeris joetida Less. - o a.lp. 
c11rop (K). 

C( U) H esperis rnatronalis L. ssp. nivea Baumg. -- gemäss kont, europ (k-K). 

A r t o n g r u p p e d e r 6. -- 2. S t, u f e 

B(-l-2)aC(J\ll) Seneeio nemorensis L. ssp. nova - gem~iss kont„ europ -orient. 
t:t(llJJ) Gagea lutea Ker.-Gawl. - kont, euros ib -kauk. 
C>H(3-2) U <'[hL] Aconitum lycoctomim L . ssp. 7iuberulu,m Gay. - - (kont), eurosib-him-chin -

A. l. sK p. vulpririri Scb. K eil. - no(-kont), eurosib-him-chin ·- Oyclamen europaeum L. - -·· alp­
rnNl , c urop -oriPnt. (AA). 

(~c-B(3-2) U J-fo cquetia epipactis D C. - - o a.lp -kürp (K). 
IJC(-ll(3-2) c: Ulmeto-Fraxinctum) Adenophora liliifolia Bef-\s. gemäss kont , ourosib-lrnnk 

(k). 

Ar t eng r u p p e <l e r 3. - - 2. 8 t u f e 

B Hepati ca nobilis Mill. - - gemäss kont., eire. 
UCl'H Polvgonntum multi fforum All. - - m ed, circ. 
IH..:c-B(1-2) H ed P.ra heli:c L. -- subatl-atl, ourop-oriont.. 
H-U(:J-2) t: Oryzop3is m:rescens Bock - gcmäss kont, europ-orie11t (k-K). -- - Waldsteirlli,n 

!JP.oides Willd. - knrp-balk -kauk (K) - - Primula acauf.is Ül'llfh. ---- ntl-med, ourop (K). 

A r t o n g r u p p o d 1· r 4. - 2. N t u f e 

Bi\ J_,athyrus montanii3 Bnrnh. - suhnt.l, europ (5-W). 
Be( t.:O) Carex pilosn N<"np. - grnnäss kont, europ. 

Z"f'ite Hauptgruppe mit aufr-iteigcnd angeführten Stufenrn1rnnH'rn. 

A rtengruppe <l o r 1. f::ltufe 

j\: Pineto-Quercctum au[ 8and. P sammophyten: Cotyneplwrus canescens 0. Boauv. -- suba.t,l-
111nd, e w·op (J) --- Koelerirc glauca DC. -- - kont. e urop ( 1) - ·- F'estnra dominii KnLj. ·- kont .. ourop 
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(l) -P. psamrnophila Hack. - kont , t-• urop (1 )---P. vaginata W . K. - - kont. europ ( J) - Dfrmth us 
serotintts W. K. - konL c urop (l) --- J'iolrt tricolor L . ssp. sahnlosa D C. - no-RuhaLl, europ (1) -- -
11hymns angustifolius l)ers . - - kcmt , e urop - Filayo m inima P e rs. -- rned-kont , euros ib (l) 
Helichry8nm arenarium Mocnch --· kont st e urop-ka uk ( l) . 

A: Pinelo-Quen~etmn und H: Caq1inelo-(j1rnrt·t~tmn aui Sand. P sammophyt: Carex frit scl11·i 
Wuis b. - kont„ pmrnon ( 1) . 

B J\: Q1rnr<~etmn Viola rupestris 8chmidt -- kont Rt, e ire [u\V; HT Alpen: oW] Vinca 1wr-
bacca W. K. --- gemäRs kont, e urop. 

C(U) Anthriscus cerefolimn Hoffm. ssp. trichosperma Drudo - kont, 1· uro p. 
D Dictamnus albus L. - - kont st, (-rned), e tiroRi b -him-chin. (2) . 
BB(C) Onre.r; supina Wnhlh. -- k on t, st, eire. 
U BC .Lathyrns pannonic1ts Garcke ssp. lactaeiis Jauch. ---· korH st ( -mcd), ouros ib -oriont. . 

A r t e n g r u p p o d e r 1.- 2. S t u f u 

ll J\: Quert•et.nm Pon rJmtcnsis L. ss p . <J,ngn8tifolia Hay. --- kontst -m od, l' irc· [u\V: H'l'] - - Cr1rr.:r 
cciryophyllen Lat. - rnod(-kont st), eire fuW; HT Alpen: oW]. 

UD Carex 1niche1ii Hos t. . - gemäss kont, europ-orient- jap. 
U J\: Querectum, D: <:arpino-Quercctum (C) hinaria genisti /olia Mill. -- kont, europ. 
Dll(C) Lactuca qnercina L. SRp. stricta (W. K .) Hay. - gemäss kont. europ . 
U UC Laser trilo/rwm Borkh. - kont st, europ-orient (~). 
DßC(,•) Melica }J'icta Koch - kont, europ. (3). 

Artengruppe d e r 1. - -3. Stuf e 

ll(l-2)ll Lathyrns niger Bürnh. ~- kont-med , e urop [aueh höher aussorhalb d es VValdcsj. 
C(ll) Corydalis vumila RC"hb. - gomäss kont -rned, ourop. 
U Ynlmonaria anunstifolia L. ssp. azurea Gams. - kont, e urop !AlpPn: oW]. 
Dc(a) Lithospermmn purp11reo-coeruleu.m L. - rnecl, europ-orient. 
U-B(t„2) (<:) lris varieyata L. - kon1;(-med), eu rop -- ~ V erbascwn phoeniceum L. ~- kcmt s t, 

c urnsib-ori ent Lmw.h höher a.nssorhalb d es WaldoR] - J\1elampyrnm cristatum L. ssp. cristatum 
Dost. - kont st, eurosib [auc h höher ausserhalb d es vValdm;]. 

D(H)-U/\.(1-2)C Daphne cneorum L. - a lp-med(-kont), europ [oW]. 
D-B(l-2)C Vicia cassubica L. - gernäss kont( -m ed), ourop . orient --· Campanula bononiensis L . 

- med -kont , eu1·op-kauk laueh höhAr aussorhalb des Waldes ]. 
DC(Hc: Ulnwto-Fraxinetum) Enphorbia polychroma Kern. --~ kont, europ [a uch höher ;1.uf 

Felsen ausserhalb d es Waldes]. 

A r t e n g r u p p e d o r l .--- 4. S t u f e 

AD Genista pilosa L. - subatl, europ [Felsen uWJ. 
H J\: Qtwrcetmn (Ja.rex e1·icetornm Poil. -- kont st, ourosib-km1k [Felsen höher] - C. urnlil'osrL 

Host . - gcrnäss kont, e nrop [ausse d1a.lb d es WaldoR e twas höhe r, a uch HTl 
UA( 1-2) UC Jlierochloe austmlis Hoom. Hch. -- gemäss ko1ü„ t•urop -- Polygonatum odoraturn 

fJr ueo - konL st. ourosib-him l_l<'o lsen uW ; HTJ - - Rarmncu.lns polyanthemns L. - 1rnnt, ourop 
1 Folscn uW; H 'l' I - !fJJJ>ericum rnontrtnum L. -- - med-subat,J. e urop -0 1· icmt [u\V ; HT]. 

lli\(1-2(:1)) Bt: Oenista germrmicn L . - ge mäss kont„ europ -kauk [uW: HTl - G. linctori<t L. 
s:,; p. tinctoria .Dost. - s ubatl -rnod, eurup -orient LuW; HT] --- Lem1wtropis nigricans {L.) GriA­
sc'b. ---- kont,, ourop [l<'fl lscn uW]. 

ll(l-2(:1))CH J\: Quereelmn (Ja,rex montann L. -- gcmäss kont, e urop [Fcli:;cn uW]. 
H(l-2(:J))CcD J\: Q11urctit11m Du,ctylis glomerata L. ss p. polygwnn JJom. - gomäss kont, l'u1·0µ. 

H(l-2(:.1)) ( ;J) Galinm silvaticum L. -- gcmäss kont , europ -knuk i uW]. 
t:cn Vi ola, rn:irahilis L. - gomä'-'s kont, eurosib -jn, p -orient, LuW au:sslwhalb d es Wald€ls; HT]. 
H-(ll 1-:!) 'l'halictrH11i minvs L. ---- ssp. collinnm (Wallr.) Osvac - kont, e urop [ L•' olsen uW; 

HT] -- Dorycnium ventciphyllnm L. ssp. hcrbaceu:m l:teg i -- kont.(-rned), e urop - P encedanwm 
cerva,ria (L.) Lap. --- lrnnt. st .(-rn ud), ouros ib -ka uk [ Fo lsm1 uW]. - P . oreosdinuu1. Monn c h 
kont, europ [Folson uWJ -- Scnhio.sa ochroleuca ]~. - 1zont st , eurosib LFe lsen. uW; HTJ. 

D Stachys germanica L. - rned, europ. 
]) i\: Qucrcctum, ll: C<upinelo-Quernelum ( t:) Carex humilis Leyss . - kont s t,(-med), e uros ib ­

k ank [Felsen nWJ - - Verbasc1tm <Lustriacum Schott . - kont , e urop. 
U-B(l-2)(C) Orch1:s pnrpureci Huds. - rnod, e urop -o rient - - RttbtLS tornentosu.s Borkh. - med, 

e urop -orient - Hieracium maculatum Sm. -- subatl, e urop -orient [Felsen uW]. 
UCc- H(l -2) Cle:rnati8 recta L. -- kont, e urop [Felsen uW] - Chry8anthemum corymbosv.m L. 

S<;p. corymbosum Dos t. - mod-rno( -kont st), europ-or·ient L.Felsen uW]. 
U-ll( l-2(!i)) (: J\: Quel'cCtmn Verbascum nigrurn L. - subatl-med, europ-kauk [Felsen uW] - -
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Melampyrurn nemorosmn L. ssp. nemorosum Dost. -- gemäss k(mt, eurosib-orient - - Oonyza 
squarrosa L. - subatl-med, europ-orient. 

D-ß(t-2(3) )C .Festuw heterophylla Lam. - subatl-med, cmrop. 
DU(l-2)C Viola collina Bess. - kont st, eurosib [uW; HT] -- V. sepincola ,Jord. 8sp. austriaca 

Bock - kont(-mod), e urop [Felf::en uW] - Bupleurum falcatiim L. ssp. falcatum Dost. - kernt 
st(-me<l), eurosib-jap-orient [uW; HT] - .Primula veris L. ssp. columnae Lüdi -- med-kont, 
europ [uvV] - Pulmo1Wria montana Ley. ssp. rnollissima Nym. - kont(-mo), eurosib-knuk 
[etwas höher aussPrhalb des W:ddes] - Jl.1elittis mclis.sophyllnm L. --- mod, europ [Felsen uW] -
Asreriila ylrmca Bess. - kont, europ [etwas höher auf Felsen]. 

n-U(l-2) C((·) Potentilla alba L. - kont, europ [Felsen uW] - Serratula tinctoria L . ssp. 
tinctoria Dost. - med( -gemäss kont), eurosib. 

DC(-ß(t-2) e: Ulmeto-Fraxinetum) Aconitum anthora L. ssp. anthora Dost. - rned( -kont), 
europ [Felsen uW] - Geraniu.m sangnineum L. - mod(-gemii.ss ko11t.), ourop-orient !Felsen uW] . 

A r t e n g r u p p e d e r 1.-5. S t u f e 

He( CD) Ranunculus anricomtts L. ssp. cassubicus Dost. - gemäss kont, europ. 
ß(t-:,(4))c(CD) Vicia pisiformis L. - kont, europ. 
HA(l-2(3))DC Silene nutans L. ssp. nutans Dost. - med.( -kont st), eurosib-jap-kauk (oW;HT]. 
HA(1-a(!l))DC Hieraciurn racemosu.m W. K. - gemäss kont,-med, europ-orient. 
ß(t-2(4)) D Cephalanthera, ensifolia Rieh. - gemäss kont-med, europ-orient --- Epipa.cti.s 

microphylla Sw. - med, euroµ-orient (k). 
H( J -3(4)aCcH(A) Vicia dumetornm L. - med(-kon1), eurosib --- Hypericum hirsuturn L. -

rned(-mo), eurosih-orient. 
nc Rubus fruticosu,s L. - subatl(-mcd), eura.s. 
Cc(llD) Alliaria offic-inalis Andr. - med-subatl, europ-orient-him. - Glechorna hederctcw L. 

ssp. hirsuta Herrn. - gemäss kont( -med), europ (K). 
C-ß(t-2(3)) <'[lll,] Clematis vitalba L. - mod(-subat,J), europ-arn. 
CcD Bilderdykia dumetorum (L.) Dum. - (kont), eire. 
t:c-D(t-4) D Brachypodium silvaticum P. Beauv. - med, europ-orient-jap. 
Cc-B(1-:J(4)) D Stellaria holostea L. - med(-subatl), europ-orient - .Fragaria moschata Duch. ~ 

gomä~s kont -rned , europ - Geum urbanum L. - gomäss kont-med, eire - Aegopodium po­
dagraria L. - kont, eurosib-orient (7) - Omphalodes scorpioides Sehrad. - gemäss kont, europ ~ 
Pulrnonuria of ficinalis L. ssp. maculosa Gams - gemäss kont, europ. 

C(D) Oorydalis fabacea P ers. - gemäss kont-med, europ (7). 
C••(U) Parietaria officinalis L. - med, 1mrop. 
D-H(l-3(1))C J11elica uniflora R otz. - - subatl-med, curop-orient -- Cynanchum vinceto.x:fou.m 

.Pers . ·-·-- kont -med, eurosib-him-oriont [uWJ-
UC(1·) }Jp.fonica officinalis L. - - rned -rno, Aurop-kauk [uWJ. 

Ar t e n g r u p p e d o r 1.- 6. S t u f e 

H.\uUCc J!' p,stuca gigantea Vill. ssp. gigantea Dost. --- rned(-subatl), euras-trop afr. --- () (J,rex 
murical!J, L. r-:;sp. pairaei Celak. - gemäss kont, europ - - Vicia se7Jinm L. - (subozean), eurosib­
kaRchm-orient (7) - 8olidago virycwrw L. sRp. virgaurea Dost. - no, eire (7). 

B( l-:J('t))aDc'(i\C) Galiu.m vernum Scop. - m ed, europ. 
HaCcD(/\) Carex sih:atica Huds. - subatl-med, eire - l!Jpipactis helleborine (L.) Cr. - mod , 

eurosib-kauk (7) - Ranunculns auricomus L. Rsp. vu.lgaris DoRL -- kont, ourosib-kauk (7) -
Cardamine impatiens L. - suhozean, e uros ib-chin-jap - Lathyrus vernus Bernh. - gemäss kont, 
europ IH ). 

Cf'( BH) Rumex conglomeratus Murr. - -- med(-subatl), eire - R. obtuaifolins L. - subatl(-med}, 
e11ros ib-orient - Anemone ranunculoides L. ssp. ranunculoides Dost. - kont, ourosib-kauk- ­
Corydalis cava Schw. Koerte - med( -subozean), europ - C. solida Sw. - kont, curosib-orient 
- 'l'orilis japonica DC. - med, europ-kauk-chin-jap - Stachys silvatica L. - (subatl), eurosib­
kn :-:(' hm-orient (H) - GaUum armrine J„. - eurosib-him [oW] - Arctium nemorosum I3egor -
gemäss kont, europ. 

(:cB Agrimonia eupatoria L. sRp. ojficinali8 Gams - (med), eurosib-him. 
CcUJJ Bromus ramosus Hutls . ssp. benelcenii Sch. Kel. - (subozean), eurosib-him-orient (7) ~ 

B. r. sRp. serotinus Beck -- (subozean) , eurosib-him-orient (7) - Picaria verna Huds. ssp. verno, 
Dost. - m ed(-subatl), europ-orient (7) - Euphorbia amygdaloides L. - Rubatl-med(-mo), 
europ -kauk - Lysimachia nummularia L. - (subatl), europ-kauk. 

U-H(J-1,)C Cephalanthera rubra Rioh. -- med(-kont st), europ-orient (k) - - Oypripedium 
calceolus L. - kont, eurosib-kauk (8· k). 

D-U(J-2(1,))C Brachypodium pinnatum P. Beav. - med( -kont st), eurosib-orient [uW] --­
Epipacti8 varians Fleisehm. - gernäss kont, europ-as? - Vicia cracca L. ssp. tenuifolia Gaud - --
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(subut1), eurosib -- Viola hirta L. - rned, eurosib-turk-kauk [uW] -- Bupleurum longifolium, 
L. - aJp(no-kont), eurosib-turk-chin (H). 

n-H(l-2(~))C(c) Carex ffocca Schreb. ssp. diversicolor Morav. - med, eurosib-orient (7) [oW ; 
HT]. 

DC(U c: Ulmeto-Vraxinetmn) Phegopteris robertiana A. Br. - ined-alp, eire (7-k) - Laser-
pitium latifoliu,m L. - med-mo(-gemäss kont), europ (7). 

Artengruppe der l.- 7. 8 tu f e 

Aa(UU) Carex pilu,lifera L. -- subatl, eurosib (8). 
Aa(6-7 auch UD) Chimo,phila umbellata Nutt. kont(-no). eire - Pfrola chlorantha Sw. ·--

kont(-no), eire. 
AnßCJ) Monotropa hypopitys L. ~- kont, eire. 
ß A: Quercelmn Galium scabrum L. -- subatl-med-mo, europ-orient. 
ßAaDCe Melica nutans L. - gernäss kont(-rned) , europ-kauk - Luzula pilosa Willd . - ­

(sub:1tl), eurosib - Hypericum perforatum Schur - subatl, eurosib-ehin-orient - Galeopsis 
tetrahit L. ssp. bifida Fr. - gemäss kont, europ - G. t . ssp. tetrahit Dost. - eurosib-jap-kauk - ­
Scrophularia nodosa L. ssp. nodosa Dost. - subozean, eurosib -chin - Veroniw officinalis L. - ­
(subozean), europ-orient-am - V. chamaedrys J_,, - subatl-rned, eurosib-orient - Mycelis mn­
ralis Dum. - subatl-med, europ-orient. 

U(1-2(4))aDc(Ac:) Cont:allaria majalis L. - (kont), eire. 
U(l-ri)CD(A) Poa nemoralis L. - m ed , eire (8). 
H( 1-5)uCcD(A) Carex digitata L. - gemäss kont, eurosib-orient (8) - - Platanthera bifolia 

Rich. - med(-kont), eurosib-orient (8) -- Pragaria vesca L. - (subozean), eurosib ~- Astragalu.~ 

glycyphyllos L. - med(-kont), eurosib-orient - Viola silvatica Fries - subatl-med, eurosib­
chin-jap-kauk - Heracleum sphondyli,um L. - subatl-mod, eurosib-oriont - Myosotis silvatica 
Hofm. ~- no, eire - Campanula pernicifolici L. - - kont-med, eurosib-orient. 

U(l-5)CeD Neottia nidus avis Rieh. - (subozean), europ-orient - Vinca minor L. --- med­
:t1ubatl, europ-oriont - Asperula odorata L. - subozean, eurosib-kauk. 

fa(HD) Galanthus nivalis L. - o mod( -alp), europ-orient - l sopyrum thalictroides L. - - med 
(-kont.), europ - Mercurialis perennis L. - subatl-med, ourop-orient - Campanula rapuncu­
loides L. - kont(-med), europ - C. trachelium L. - (subatl), eurosib-oricnt. 

Ccß(DaA) Galcopsis pu.bescens Bess. - gemäss kont, europ - G. speciosa Mill. - gcmäRs kont, 
curop. 

Cc-U(l-G)D Asaru.m europaeum L. - - kont, eire - Ajuga reptans L. - subatl-med, curop­
orient. 

H-ß(l -2(1 ))(: A: Quereetum Trifolium oipestre L. - gemäss kont(-med), europ - Coronilla 
varia L. -- med(-kont), ourop - Euphorbia, cyparissias L. - kont(-rned), eu rosib (8) - Aju.ga 
genevensis L. - kont, eurosib-jnp. 

H-H(l-~)(~ Cephalanthera damasonium Mill. Druce - med-gemäss kont, europ-oriont - -
Aq1tilegia vulgaris L. ssp. v1,1,lgaris Dost. - med( -subatl), ourosib-chin - Primu,la veris L . Rsp. 
'Peris Dost. -- rned-kont, europ - Origanum vulgare L. ssp. vulgare Dost. --- rned, cnrosib-hirn ­
orient. 

Zahlenmässige Vertretung der Arealtypen in den Artengruppen. 

Die Übersicht ist nach den „ökologischen" und „geogn1phischen" Arealtypen (s. S. 40) 
gegliedert. Die AbRiitzo sind nach den erstgenannten gebildet. Ihre Rymbole und Abkürzungen 
sind fettgedrnl'kt; Syinbolo Rind aus N mnmern (1--G) der in unseren Wüldern vertretenen Haupt­
typen und aus Buchstaben der nur in Kombinationen vorkommenden Haupttypenbezeichnungen 
(a~c) der ökologisch gefassten Areale zusammengestellt. Die geographischen Arealbezeichnun­
gen bilden die zweite St.nfe der Übersicht.seinteilung. Die hinter jeder Arealbezeichnung stehende 
N mnmer gibt die Zahl der betreffenden Pflanzensippen an. In Klamrnern ist die Zahl der Pflanzen­
sippen (Nummer hinter dem Doppelpunkt) nach den einzelnen Artengruppen (kursivgedruckten 
Nummern der betreffenden Vegetationsstufen vor d em Doppelpunkt) angeführt. Die am An­
fang der Absätze fettgedruckten Symbole stimmen mit dem beiliegenden Schema überein. 

1 sulrnll 24: eurosib-kaschm-orient 2 (l-6: 2); eurosib-him-orient 2 (l-6 : 2); eurosib-ehin 2 
(1-6 : 1, 1-7 : 1); eurosib-kauk l (1 -7 : l); eurosib-orient 4 (8 -5 : 1,8-3: 1, 8-2 : 1, 
1-7: l); eurosib 4 (l-6 : 1, 1 -7 : 3); europ-orient 3 (7-5: 1, 5-2: 1, 1-4: l); europ-lrnnk 3 
(8-2: 1, 6-3: l, 1 -6: l); europ 3 (7-3: l, 4-2 : l, 1-4: 1) - suball-mo 1: europ 1 (8 -3: 1) -
subozean 9: eire 4 (8-4: 1, 8 -2: 3); eurosib-am 1 (6 -3: l) ; europ-orient-am 1 (1-7: l); europ­
kauk-am 1 (8 -2: l); eurosib- ehin- jap 1 (1-6 : l); europ-orient-altai-ehin-him-jap 1 (7 -2 : 1) -
~ubozean-mo 2: europ-orient (-jap-subtrop) 1 (8 -4 : l); europ-jap 1 (8-5 : 1). 
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Schematisch d a rgeste II ter Z U!'lammenhang dor benützten 
Arealt~rpen. B ezeichnung der 
Arealtypen (bzw. - su btypen) 
mit betreffender Artenanz3.hl 
(rechts) wie in d er Ü bersicht 
(s S. 47-50) 

r---
• . 
1 a • 

15 32 
subatl - medC-mo ) 23 (9) 
51 10 
med ( -mo) ,suba tl 8 (1) 
med - subozean( - mo) 1 

L7l1 e5 2 
at l -med C-mo ) 1 (l~ 

---------

6ca 
a 1 p-arkt-a t t 

65 
al p-med 

52 5 
medC-mo ) -i::emäs s kont 3 (2) 

25 13 
gemäss kont-med ( -mo ) 11 (2) 

6 52 

31 5 
no - suba tl -med 

31 l6 
no-subat lC -mo ) 5 (1) 
no - subozean 10 

361 
no-a 1 p-subo.z ean 

631 
a 1 p-no-subozean 

36 
no - al p 

~ 17 
med< - mo) - kont ll (1) 
med <-mo l -kont st 4 ( 1 ) 

654 
alp-med-kon t 

6 
a l p 30 

a l p-med-gemäas 
o al p 3 
alpina cetera 1:5 

r---„ 

36 
gemäss kontC-mo) 33 0 J 

1 • 

! c ' 1 c6 2 
'----' arkt-a l p 2 

)4 14 
no-kont 14 

43 2 
kont-no Z 

b6 4 
subarkt - a 1 p 4 

b34 
subar kt -no-kon t 
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15 subatl-mcd 23: e ire 1 (1 -6 : l); euras 1 (1--i : l); eurosib-chin-jap-kauk 1 (1 -7 : l); eurosib­
urient 4 (8-2: 1, 1-6: 1, 1-7: 2); europ-orient 8 (G-3: l, 1-4: 2, J.!j: 1, 1-7: 4); europ-kauk 1 
(l-4: l); europ 7 (8-2: 1, 7-3: 2, G-3: J, 4-2: l, 1: I, 1-4: 1) -- subutl-med-mo fl: e nrosib l 
(6-4: l); europ-orient 2 (8-5: 1, 1-7: l); ourop-kauk 3 (8-6: 1, 8-4: l, 1-6: l); europ 3 (8 -4: L 
8-3 : 1, 7-4 : l). 

Ja subatl-atl l: eurosib-oriont 1 (5-2: 1) . 
2 uemäss Jrnnt 33: kosmop 1 (8-2: l); eire l (5-2: l); eurosib- jap-oriont 2 (8-2: l, 1-4: J ); 

eurosib-orient 2 (1 -4 : l, 1-7 : l); eurosib-kauk 1 (6 -2 : l); eurosib 1 (8 -2 : l) ; onrop-as ? l (J-6: l) ; 
europ-orient-jap l (1-2: L): europ-orient 2 (6-2 : 1, 5-2 : 1) ; europ-kauk l (1 -4: l); europ 20 
(8-2: l, 7-3: 1, 6-3: l , 4-2: 1, 1: l, 1-2: 1, 1-4: 5, 1-5: 3, 1-G: ~~. 1-7: 3) - uemiiss kont-mo 3: 
europ 3 (8-4: J, 8-3: l , 7-2: 1). 

25 !1emiiss ko11t-mc1I 11: eire l (!-!;: l); curosib-him-chin-jnp 1 (7-4: l); eurosib-orient 
(7 -2: l}; ourop-orient 3 (/ -3 : l, 1-5: 2); ouro p-kauk 1 (/-7: l); ourop 5 (1-3: J , 1-5: 3, 1-7: 1) - ­
gemiiss konl-mml-mo 2: enrop-oriont 1 (7-2: 1); europ-kauk l (7-2: l). 

3 no 11 : eire 11 (8-5: J, 8-4: 2, 8-3: 1, 8-2: 4, 7-5: 1, 1-6: 1, 1- 7 : 1). 
31 110-subatl 5: eurosib-him-orient l (8-2: l}; e urosib 2 (8- .'.i: J, 8-2: l) ; e urop 2 (8-6: 1, 

1: 1) - no-snbaU-mo l : euros ib-him -ehin -orient l (7-J: l) - no-suhozcan 10: eire 10 (8-7: 1, 
8-6 : 3, 8-3 : l, 8-2 ; 5). 

~nr, 110-subatl-mcd l: e urosib-turk 1 (8-5 : l). 
34 no-Jwnt 14: eire ß (8-5: l, 8-3 : l, 8-2 : 2, 7-3 : 1, 7-2 : 1); curosib-grünl l (8-2 : l); enrosib ­

chin-jap-orient l (7-3: J }; eurosib-him-ehin 2 (6 -2: 2); e urosib 2 (8-G: 1, 8-2: l); europ 2 (8-5: 2). 
:u; no-a)p 5: eire 2 (8 -ö : l, 8-5 : 1 ); enrosib -orient l (8-5 : l); onrosib-kauk 1 (8 -5 : l); eurosib l 

(8 -6 : 1). 
361 no-al11-subozean 1: e ire 1 (8 -G: l). 
~~64 no-al11-lwnt l: eurm;ib-him l (8-1: l). 
4 lrnnt 34: eire 7 (8 -2: 2, 7-4: 1, 1-6: 1, 1-7: 3); eurosib-him-jap 1 (8-2: l); eurosib-jap 2 

(8-2: 1, 1-7: l); eurosib-orient 3 (8-2: l, 1-6: 1, 1-6: l); ourosib-kauk 4 (6-2: l, 1-3: 1, 1-6: 2}; 
eurosib J (7-2: l); europ 14 (G-4 : l, 1 : 7, 1-2 : 2, 1-3: 2, 1-4 : 8, 1-6: l); pannon l (1 : 1). -
kont-mo 1: eurosib-kauk 1 (1 -4: l) --- konl st 10: eirt' 2 (1: 2); eurosib-hirn 1 (1-4: l); eurosib­
orient l (1-3: l); eurosib-kauk 1 (J-4: l); eurosib 3 (1-3: J , 1-4: 2); ourop-orient 1(1-2:1): 
europ-lrnuk 1 (1 : l). 

13 lrnnl -no 2: eire 2 (1 -7 : 2). 
45 kont-med 10: ourosib-him-orient 1 (1- 5 : l ); eurnsib-orient 2 (1- '7: l , 1 : l); e urosib l 

(l -7: l) ; europ 6 (1-2 : 1, 1-3: 2, 1-4: 2, 1-7: 1) - liont st-nrnd 5: eire 1 (1 -2: l); eurosib-jap ­
orient l (1 -4 : l); eurosib-him-chin l (1 : l) ; euroRib-kauk 2 (1-4 : 2). 

5 med 19: eire 3 (8-2: l, 5-2: 1, 1-7: l); eurosib-him-orient l (1 -7 : l); eurosib-him 1 (1 -6: l); 
eurosib-turk-kauk 1 (1-6 : l); europ-kauk-ehin-jap 1 (1-6: 1): europ-orient-jap 1 (1-5 : l); 
•'urop-orient 4 (1 -3: 1, 1-4: 2, 1-6: l); ourop 4 (1 -4: 2, 1-6: l. 1-6: 1) - med-mo 3: euro­
:'i b-orient 1 (1 -5 : l) ; e uros ib l (8-7 : J ); europ-kauk 1 (1-5 : 1) - o mcd 1: europ-orient l 
\. i-4 : 1 ). 

ra mcd-subatl 8: eire 1 (/-6: l); curas-trop afr l (1 -6: l); eurosib-chin-orient 1 (1-7: l); 
n rosib-orient 1 (7-2 : l}; eurosib-ehin l (1 -7: l) ; e urop-orient-hitn 1 (1 -5 : l); europ-orient l 

\! -5: 1): e urop l (1 -G: 1) - med-mo-suball l: europ 1(7-3: 1) - med-subozean-mo l: europ ­
orient- jav l (8-ö : 1). 

52 mctl-!Jcmiiss kont 3: eurosib 1 (1 -4 : l); europ-orient 2 (1 -4 : l, 1-7: 1) - - mcd-mo-gemiiss 
l.:ont 2: e urop 2 (1-6 : l , 7-2 : 1) . 

54 med·kont 11: e urosib-oriont 2 (l-7 : 2); eurosib 2 (1: 1, 1-5: l); europ-kauk l (1 -3: l); 
europ-orient l (G-3: 1); europ 5 (l-4: 2, 1-7: 3) - med-mo-kon1 1: europ l (8-2: 1) - mctl ­
kont st 4: eire 1 (1- 2: l); e urosib-jap-kauk l (1-5: 1) ; eurosib-orient 1 (1-G: 1); europ-orient 1 
(1-(): 1) - mcd-mo-konl st l: euro p -orient l (1-4: l). 

56 nwd-alp 1: eire l (1 -6: l) -- o metl-altJ 1: europ-orient J (1 -7: 1). 
4i alp 30: e urosib -hirn orient l (8 --6: l); eurosib-orie nt 2 (8: l, ö-7: l); eurosib 2 (8: 1, 8-7: l); 

europ-orient 1 (8 -7: l); ev r op-kauk 2 ((8 : 1, 8-li: I); e urop 22 (8 : 3, 8-7: G, 8-G: 4, 8-5: 5, 
8-4 : 2, 8-3 : J , 7-3 : 1) - o alp 3: onrop 3 (8-7 : l, 8-6 : l, 6-3 : 1) - al11inu cetera 13: o alp­
kank 1 (8 -G: !) ; o alp-ilyr- ka rp 1 (7- !!: l) ; o a lp -karp 2 (7-2: 1, 6-2: l) ; karp-gemäss kont., 
europ l (7-5 : l) ; karp-ba.lk-kauk l (5 -2 : l) ; lrnrp -balk 1 (8-4 : l); karp 5 (8 : 1, 8-7: 1, 8-6: 2, 
7-3: l); o karp 1(8 -7:11. 

G:' alJl-llO 4: cnrosib 1 (8- 5 : J ); ourop ~l (8-7 : 1, 8-G : 2) . 
G:H alp-no-suhozcan 1: eire l (8 -6 : l). 
G:H alJ1-llO·lrn11t l: ei.:.rosib-turk-ehin l (1 -6 : l ), 
64 alp-lwnt 1: europ-orient-him l (7-4 : l). 
65 ulp-mcd 9: e ire 2 (7-4 : 1, 2 : 1 ); e urop-orient 1 (7-3 : l) ; eur op- kauk. 1 (6-2 : 1), europ 5 

\8 -o : 2. 8-4 : 1, 8-2: 2). 
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6!)2 al1H111•ll-!ft'111ii!'\:-O konf. l: e nrop -urion t l (8- :i : 1 ). 
Hrt't al11- nwd- ko11I, fi: e 11ros ib -t11rk -ka nk (8-.) : 1 ); e urop-orit>nt l (7'-2: J ); m1rop 3 (8- 3 1. 

7-4 : 1. 1-:J : 1 ). 
(il·: ~ at1..:1rkl-all J : e nro p l (8 -G : l). 
ar) lltl - 11u•d 1: Plll'Op 1 (.;- :~ : 1) -- aU-me1l-mo 1: eu1 ·op 1 (8-6 : l ). 
h:t'. ..; 11harld-110-ko11t 1: ( ~ i1'< ' 1 (8 -fJ : 1). 
bti su hal'l•l-al11 4: e i re 2 (8-1 : 1. 8-4 : 1 ) ; curosib -hirn-chin -jap 1 (8-J : 1 ); l'11!'0[1 -g rünl 1 (8 -6 1) . 
Mi 1 s11harkl-alp-suboz1•a11 l: ein~ 1 (8 -(j : 1) . 
r·fi arl.:t - al11 :2: e ire 2 (8 -!j: 1, 8 -1 : l). 
\ 'orHiulifl nhrn• i\n!jabP dt'I' iHrnlo!jisch1•11 \ '1•rh1·1•il1111!fslt'ndenz 3: eire l (8 -2 : l ): e urosib -hilll 1 

0: 1): curosib-jnp-kauk J ( / -7: 1) . 

Schliess li ch sei nochmals betont, dass die Fragen des ökologischen Pflanzen ­
studiums noch sehr wenig bearbeitet sind und dass weitere Htudien auch auf 
dem Gebiet der Ex perim,~nta l autökologie erforderlich sein werden, damit die 
wissenschaftliche Cfrundl age der Waldtypologie noch weiter ausgebaut werden 
kann. 
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